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R+V Versicherung - 65181 Wiesbaden

R+V Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
www.ruv.de

lhr Kundencenter:

Telefon: 0800 533-1 1 18'
Telefax:0611 533-2408

lhre Agentur: 184178
KuV24-manager.de
Versicherungsmakler GmbH
Karlstr.99 (Miüe)
89073 Ulm

Telefon: 0731 2770367
Telefax: 0731 27703967

Wiesbaden,23.07.2014

' Servlce-Te lefonnummer f0r
Anrufg aus dem Ausland
+49 61 1 1 675-051 5

Angela Pulejo
Fährhausstr. 29 (Uhlenhorst)
22085 Hamburg'
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Haftpflichtversicherung Nr. 407 25 542068922 257

Guten Tag, sehr geehrte Damen und Herren,

mit diesem Schreiben erhalten Sie den Versicherungsschein zur oben genannten Versicherung. Bifte
prüfen Sie ihn und sprechen Sie uns an, wenn Fragen zum lnhalt der Police oder zur Versicherung
entstehen.

Weitere Hinweise zu den Vertragsgrundlagen und zur Beitragszahlung finden Sie unterWichtige
lnformalionen.

Die Beitiagsrechnung ist den Unterlagen beigefügt. In Einzelfällen ist es aus technischen Gninden möglich,
dass die Rechnung gesondert versandt wird.

Haben Sie noch Fragen? lhr Ansprechpartner ist gern für Sie da.

Mit freundlichen Grü ßen
R+V Allgemeine Versicherung AG

N@ fl*"fu
Dr. Norbert Rollinger Hans-Christian Marschler

Vorsitzender des Aufsichtsrats: Generaldirehor Dr. Friedrich Caspers. Vorstand: Dr. Norbert Rollinger, Vorsitzender;
Frank-Henning Florian, Heinz-Jürgen KallerhoJl, Hans-Christian Marschler, Rainer Neumann, Peter Weiler.

Sitz: Wiesbaden, Handelsregister Nr. HRB 2188, Amtsgericht Wiesbaden, USt-ldNr. DE 81 1 198334
DZ BANK AG, Konto Nr.8012247, BLZ 500 604 00, IBAN DE2150060400000801 2247,81C GENODEFF

r Sffi Genossenschaftliche FinanzGruppe
| üEs Volksbanken Raiffeisenbanken
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R+V Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Telefon: 0800 533-1 1 18'
E-Mail: ruv@ruv.de
www.ruv.de

fhre Agentun184178
KuV24-manager.de
Versicheru ngsmakler GmbH
Karlstr.99 (Mitte)
89073 Ulm
Telefon:0731 2770367
Telefax:0731 27703967

' Se rYlce-Tclclonrrummer ftlr
Anruto.us dem Auslrnd
+49 61 1 1675-0515
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ffi Versicherungsschein

zuf
Haftpf I ic htvers ic heru ng

Versicherung- N r. 407 25 542068922 257
Vertragsbeginn: 01 .07.2014, 12:00 Uhr
Vertragsablauf : 01 .07.2015, 12:00 Uhr

Versicherungsnehmer

Angela Pulejo
Fährhausstr. 29 (Uhlenhorst)

22085 Hamburg

Gültig ab: 01 .O7 .2014, 12:00 Uhr

Zahlungsweise : jährlich
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Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken



Wichtige lnformationen

Vertragsgrundlagen

Vertragsgrundlagen sind der Antrag, die gesetzlichen Bestimmungen, sowie die in diesem
Versicherungsschein aufgeführten Allgemeinen Versicherungsbedingungen und besonderen
Vereinbarungen.

Versicherungsdauer

Beträgt die vereinbarte Versicherungsdauer mindestens ein Jahr, so verlängert sich der Vertrag jeweils um
ein Jahr, wenn er nicht schriftlich gekündigt wird. Die Kündigung muss spätestens drei Monate vor dem
Ablauf der anderen Partei zugegangen sein.

Vorläulige Deckungsszusage

Eine etwa erteilte vorläufige Deckungszusage erlischt rückwirkend, falls der im Dokument erhobene Beitrag
nicht unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 8 Tagen, gezahlt wird, auch wenn der
Versicherungsfall bereits eingetreten ist.

Widerspruchsrecht gegen Werbung oder Markt- oder Meinungsforschung

Sie können der Verarbeitung oder Nutzung lhrer personenbezogenen Daten für Zwecke der Werbung oder
der Markt- oder Meinungsforschung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widersprechen. Dieser Hinweis ist
nach dem Bundesdatenschutzgesetz auch dann erforderlich, wenn Sie bereits widersprochen haben.

Abschritten

Der Versicherungsnehmer kann jederzeit auf seine Kosten Abschriften der Erklärungen fordern, die er
bezüglich des Versicherungsvertrages abgegeben hat. Er hat der Gesellschaft die Kosten hierfür zu
erstatten.

Rötung

An den mit'*....*t bzw. rot kenntlich gemachten Stellen weicht der Versicherungsschein vom Antrag ab.
Wenn nicht innerhalb eines Monats nach Empfang des Versicherungsscheins schriftlich widersprochen
wird, gelten die Abweichungen als genehmigt.



R+V Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
www.ruv.de S. 1

HAFTPFLICHTVERSICH ER UNG
Versicherung Nr. 4O7 25 542068922257 - Beitragsinlormation
Versicherungsschein - gültig ab: 01 .07.201412:00 Uhr

Antragsgemäß besteht Versicherungsschutz für Jahresnettobeitrag
EUR

VERMÖGENSSCHADEN-HAFTPFLICHT 1.423,80

Der Jahresbeitrag einschließlich Versicherungsteuer ist jeweils fällig am 01 .O7 . und beträgt
EUR 1.694,32

Berechnung bis 01.07.201 5 einschließlich Versicherungsteuer
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vom

01.o7 .2014

bis

01 .07.2015

Gesamt EUR

1.694,32NEU

1.694,32

Bitte beachten Sie:
Dies ist eine reine Beitragsinformation. Die Beiträge werden wir zur Fälligkeit, wie mit lhnen vereinbart,
erheben oder erstatten. Sind noch weitere Beträge otfen, so werden wir diese verrechnen.
Bei geringen Beträgen (bis zu 1 EUR) kann sich die Erhebung bzw. Erstattung auf die nächste Fälligkeit
verschieben. Der Betrag wird dann automatisch verrechnet.
Alle abweichenden Vereinbarungen, die mit lhnen getrotfen wurden, werden von uns berücksichtigt.

Mit freundlichen Grü ßen
R+V Allgemeine Versicherung AG

fü"rhM
Hans-Christian Marschler
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Vorsitzender des Aulsichtsrats: GeneraldireKor Dr, Friedrich Caspers, Vorstand: Dr. Norbert Rollinger, Vorsitzender;
Frank-Henning Florian, Heinz-Jürgen Kallerhoff, Hans-Christian Marschler, Rainer Neumann, Peter Weiler.

Sitz: Wiesbaden, Handelsregister Nr. HRB 2188, Amtsgericht Wiesbaden, USt-ldNr. DE 81 1198334
DZ BANK AG, Konto Nr. 801 2247, BLZ 500 604 00, IBAN DE21 50060400000801 2247,81C GENODEFF

tffi Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken
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Haftpf I ich tversic heru ng
Versfcherung Nr. 407 25 542068922257
Versicherungsscheln

Vertragsgrundlagen:

Allgemeine n für die Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung von
Unternehm ngestellten - Peisönliche D&O (ULLA-PS)
ULLA-PS -

Besonders zu vereinbarende Risiken:

Die mit "falls besonders vereinbart" bezeichneten Risiken sind nur versichert. sofern sie in der
Wagnisbesch reibung aufgeführt sind.
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Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken



Haftpflichtversicherung R+V Allgemeine Versicherung AG
Versicherung Nr. 407 25 542068922 257Versicherunssschein 

Ffll?.riltsjift,.'
Seite 2

Versicherungssummen:

Soweit nachstehend oder zu einzelnen Wagnissen nichts anderes bestimmt ist, betragen die
Versicherungssummen in EUR

je Versicherungstall: maximalfür alle
Versicherungsfälle eines

Versicherungsjahres:

bei Vermögensschäden 1.500.000 1.500.000

für spezielle Vermögensschaden haftpflicht-Risiken

versicherte Risiken Nr. 1

bei Vermögensschäden

je Versicherungsfall: maximalfür alle
Versicherungsfälle eines

Versicherungsjahres:

1.500.000 1.500.000



Haftpflichtversicherun
Versicherung Nr.407
Versicherungsschein

25 542068922257

Versicherte Risiken:

Wagnis-Nr.
Nr. Versichertes Wagnis

1 versichert ab 01.07.2014

08942014
Vermögensschaden-Haftpflicht für Untemehmen sleiter
und leitende Angestellte
- Persönliche D&O -

Versichert sind folgende Mandate:

Tätigkeit:
- Geschäftsführerin
Untennehnen:
- Macknyra Swedish t{hisky

Mindestbeitrag EUR 1.423,80

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raitfeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 3

Menge
+)

Mengen-
einheit

Jahres-
beitrag EUR

1.423,80

Nettobeiüag 1.423,90

Genossenschaftliche FinanzG ruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken
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1 Mandat

+) Bei Berechnung nach Bausumme, Beitrag, Bilanzsumme, Einnahmen,
Honorar, Lohnsumme oder Umsatzsumme handelt es sich, soweit
zum versicherten Wagnis nichts anderes bestimmt ist, um Angaben
in EUR 1.000.-.
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R+V Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
www.ruv.de S. 1

Haftpf I ichtversicheru ng
Verslcherung Nr. 407 25 542068922257 - Bedlngungen
Versicherungsschein - gültig ab: 01 .07.2014 12:00 Uhr
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Produktinformationsblatt zu lhrer Versicherung zur pravaten Absicherung von
Organhaftungsansprüchen - Persönliche D&O (ULLA-PS)

Ausgabe April 201 2

Mh don nachtolgenden lnformatlonen möchten wlr lhnen elnen ersten über-

1. Welchen Versicherungsvertrag bieten wir lhnen an?

Wir bieten lhnen persönlichen Haftungsrisikos als
Führungskraft (V hts-iBeirat, leitender Angestellter,
etc.), kurz, eine '' an.

a) Wrs lst elne D&O-Verslcherung?

Inhan des Versicherungsschutzss
nd€tt es sich um eine Versicherung, deren Gegen-
chen und gerichtlichen Abwehr von unbegnindsten
eg rü ndeter Schadenersatzfordgru ngen ist.

b) Was zolchnot dle Persönllcho D&O dor R+V aus?

Ublicherweise wird D&O-Schutz ausschließlich als Kollektiv-Versicherung (Unter-
nehmens-D&O) angeboten :

der R+V ist hingegen lhre private Absicherung gegen D&O-
bar der Berufshaftpflichtversicherung eines Rechtsanwalts

den, Höchslpersönliche Loistungsinhalts führen nicht zu steuerrechtlichen pro-
blemstellungen.

z. B. über eine Unterneh-

ung ist weiter (Konditionen-

- die Versicherungssumme reicht nicht zur D€ckung des Schadens aus (Summen-
ausschöpfu ngsdeckun g)
- der Versicherunggschutz besteht nicht mehr, z. B. w€gen Ablaufs der Nachmel-
deirist, oder
- der dortige Versicherungsvertrag siehl die Anrechnung eines Selbstbehalts vor

c) Was slnd dle Venragsgrundlagen?

Grundlage sind, neben den Bestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes
(VVG), dis "Allgemeinen Versicherungsbedingungen frir die Vermögensschaden-
Hafpflichtverslcherung von Unternehmensleitern und lgitenden Angestellten - P€r-
sönliche D&O (ULLA-PS)'

2. Was versichern wir, was ist nicht versichert?

Versichert ist das Haftungsrisiko, das Sie als Unlernehmensleiter, Mitglied eines
Aufsichtsgremiums, leitender Angestellter oder Interimsmanager in einem Unter-
nehmen oder einer sonstigen lnstitution zu tragen habgn, weil
- das Gesetz di€s bestimmt (z B S 34 GmbHG, S 93 AktG, $ 34 GenG)
- das Unternehmen, Jür das Sig tätig sind, zwar eino D&O-Versicherung untgrhäll,
aber aufgrund gesetzlicher Bestimmungen (z B. S 93 Abs 2 Satz 3 AktG) odEr
vergleichbarer Festlegungen und Empiehlungen eines Kodexeg zu guter und vgr-
antwortungsvoller Unternehmenstrihrung (z B DCGK, PCGK) ein HafUngsrisiko
bei lhnen veöleibt, oder
- dies individual-vertraglich (z B im Anstellungsvertrag) oder in sonst v€rbind-
licher Form festgelegt ist

a) Drllte sowle bekanntg Ptllchtverletzungen

Kein Versicherungsschutz wird gewährt für Dritte (Person€n oder Unternehmen)
sowie - im Fall der Rückwärtsversicherung - tir bekannte Pflichtverstöße

b) (UntAbhänglgkelt von elnem D&O-Venrag des Unternehmens

Der Abschluss der Persönlichen D&O ist grundsätzlich unabhängig vom Ab-
schluss oder Bestehen einer D&O-Deckung des Unternehmens, lrjr das Sie tätig
sind
Besteht eine solch€ Deckung dennoch, bietet die Persönliche D&O der B+V - je
nach Regulierungsvorhahen dos dortigen Versicherers, der Deckungsqualität und
der Versicherungssumme - entwEder originären oder aber subsidiärEn Vorsiche-
rungsschutz (vgl oben 1 b))
Der Abschluss einer Rückrvärtsversicherung lür unbekannte Ptlichfuerletzung€n
vo[ Vertragsbeginn (Option) ist, sofern nicht etwas Abweich€ndes vereinbart
wurde, hingegen nur möglich, sotern €ing Unternehmens-D&O noch bestohl oder
bis unmitt€lbar vor Abschluss der Rückwärtsversicherung bestanden hat

3. Wie hoch ist lhr Beitrag, wann müssen Sie ihn bezahlen
und was passiert, wenn Sie ihn nicht oder verspätet zah-
len?

Die Höhe lhres Beitrags ist abhängig von der Anzahl der zu versichernden Man-
date, der Höhe der V€rsich€rungssumme, der bei Vertragsschluss gewählten Ver-
tragslautzeit und der Zahlweise
Bei der Rückwärtsversicherung handelt es sich um einon einmalig bei Vertragsab-
schluss zu entrichtenden ZusatzbEitrag, der auch von der Zeitspanne abhängig ist,
die abgesichert werden soll

Bitte bezahlen Sie den ersten Beitrag sofort, spätestens aber zw€i Wochon nach
Zugang des Versicherungsscheins, nicht aber vor dem im VErsicherungsschein
ausgewiesenen Beginn Anderenfalls beginnt der Versicherungsschutz erst mit
dem Eingang der verspäteten Zahlung bei uns Außerdem können wir bis zum Ein-
gang der verspäteten Zahlung vom Vertrag zunjcKreten, Zahlen Sie einen der

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken
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HaftpflichVersicheru ng
Verdicherung Nr. 407 25 542068922 257 - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab: 01 .O7.2014 12:00 Uhr

weit€ren Bgiträge (Folgebeitrag) nicht rechtzenig, gefährden Sis lhrsn Versiche-
rungsschutz. Ferner können wit den Vertrag unter b€stimrnten Voraussetzungen
kündigen
Falls bie uns eine Lastschrftermächtigung €rteilen, sorgen Sie bitte rechtzeitig tür
ausreichende Deckung aul lhrem Konto

Einzelheiten entnehmen Sie bitte lhfem Antrag, dem Versicherungsschein und seF
nen Nachträgen sowi€ den Verbraucherintormationen und dem Versicherungsvsr-
tragsgesetz, S 33 tf VVG

4. Was versichern wir nicht?

Das lhnen ll ab, dass Sie im Zu-
sammEnha €ben anderen v€rant-
wortlichen rucn g€nommen wer-
den (Zitfer 4.1. und 1.1).
Versicherungsschutz besteht daher nicht ltir sämtliche denkbaren Vertehlungen'
insbesonders auch nichl für solche im privaten Umfeld.

Ausgeschlossen sind Jerner Hatlpflichtansprüche wegen vorsätzlich v€rursachter
Schäden oder wissentlichen Pflichtverstößen, wobei aber bei Vorliegen der ent-
sprechenden Voraussetzungen Versicherungsschutz in Form der Anspruchsab-
wehr bis hin zur Schadsnersatzleistung besteht (Zitfer 4.6.)

5. Welche Verpflichtungen haben Sie bei Verlragsschluss
und was sind die Folgen eines Verstoßes?

An-
De-

De-
der

ver-

Einzelheiten entnehmen Sie bitte den Allgsmeinen VErsicherungsbedingungsn
(Zitfer A.11 ), den Verbraucherinformationen sowie dem Versicherungsvertragsge-
sgtz

5. Was müssen Sie während der Laufzeit des Vertrags be'
achten und was sind die Folgen einer Nichtbeachtung?

Dieser Vertrag br€tet lhnen Versicherungsschutz ftir dieienigen Mandate, die uns
ang€zeigt wuiden lzitfer A.1.). Diese sind aus d€m Versicherungsschein und sei-

nen Nachträgen ersichtlich,
Kommen während der Dauer des Versicherungsvertrages neue Mandate hinzu
oder entfallen solche, so müssen Sie uns dies unverzüglich mitteilen (Zitfer
4.11,4.).
Dies gih auch ttir den Fall, dass wif lhnen zum Zwecke der Beitragsregulierung
entspiechende Fragen stellen (Zitfer A.10.5. und 10.6.). In diesem Fall beträgt die
Mittgilu ngsf risl einen Monal.
Üben Siö einzelne oder alle versicherten Mandate nicht mehr aus, so liegt ein (teil-
weiser) Wegfall des versich€rten Bisikos vor. Geraten alle versicherten Mandate in

Wegtail, so-endet der Versicherungsvgrtrag automatisch, ohne dass es einer Kün-
digüng bedart. Gleichwohl sind Sie verpflichtet, uns einen solch€n Umstand un-
verzüglich anzuzeigen

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 2

7. Was müssen Sie tun, wenn ein Schaden eingetreten ist
und welche Folgen kann die Nichtbeachtung dieser Pflich-
ten haben?

Jeder Schadenlall ist unv€rzüglich anzuzeigen (Zfiet A.121 1 |
Dies gilt in Ansehung eines isden versicherten Mandats und ieder olnzelnen Inan-
spruchnahme sowie auch dann, wenn der Schadenfall berons anderweitig, z. B. zu
einer daneben bestehenden Unternehmens-D&O-Versicherung, gemeldet wurde.

Bitte beachten Sis, dass lhr Leislungsanspruch auch von lhrer Mitwirkung im
Schadenfall abhängig ist. So sin verpflichtet, den Schadgn -
gegebenenfalls unter Beachtung R+V - abzuwenden oder zu
mindern und uns durch wahrheit erichte bei der Schadenser-
mittlung und -regulierung zu untersttitzen (Ztter 4.12 2 3.) Ein Verstoß hiergegen
hat gegebenenfalls den vollständigen oder teilweisen Verlust dES Versicherungs-
schutzes zur Folge.

Einzelheiten entnehmen Sie biüe den Allgemeinen Versicherungsbedingungen,
den Verbraucherinformationen sowie dem Versicherungsverlragsgesetz

8. Wann beginnt und endet lhr Versicherungsschutz?

Der Versicherungsschutz bsginnt zum im Versicherungsschein angegebenen
ZeiFunK für alle danach €rfolgten Verstöße, sotern die Zahlung des Beitrags
rechtzeitig erfolgt ist (Zifier 4.3.4.).
lm Falle der Rückwärtsversicherung boginnt d€r Versicherungsschutz ftir unb€-
kannte Verstöße zu dem Zeilpunkt, bis zu dom die Bückwirkung vereinbart wurde.
Daniber hinaus enthält der Versicherungsvertrag keine zeitliche Betristlng. Für
während der vertragsdauer oder Einer eventuellen Rückwältsvsrsicherung versi-
cherto Verstöße besteht der Versicherungsschutz deshalb auch nach Ende des
Versicherungsvertrags unbegrenzt fotl (Zitfer 4.3.3.).
Hat lhr Vertrag eine LauJzeit von mindestens einem Jahr, verlängerl er slch auto-
matisch um jeweils ein weiteres Jahr, wenn Sie oder wir d€n Venrag nicht späle-
stens drei Monale vor d€m Ende der Vertragslaufzeit kündigsn.

Einzelheiten entnehmen Sie bitte lhr€m Antrag, dem Versicherungsschein und sei-
nen Nachträgen sowie den Verbraucherinformationen und dem V€rsicherungsver-
üagsges€tz

9. Wie kann der Vertrag beendet werden?

In Zitfer I dieser Inlormation Jind€n Sie Kündigungsmöglichkeiten zum Ablauf des
Vertrags. Nach Zitfer 6 kann der Vertrag unter den dort genannten Vorausset-
zungen auch automatisch enden, ohne dass es einer gesondert€n Kündigung be-
darf.

Daneben bestehen weitere Kündigungsrechte, beispielsweise, wenn wir eine LsF
stung erbracht oder Sie gegen uns Klage auf eine Leisting erhoben haben

Einzelheiten entnehmen Sie bifte den Allgemeinen Versicherungsbedingungen,
den Velbraucherinformationen sowie dem Versich€rungsvertragsgesetz

Das Produktlnform.tlonsblatt erläutert dle wlchtlgsten Bestlmmungon lhros
verslcherungsvertrags. Haben Sle wehere Fragen? lhre betreuende Agentur
berät Slo gern.



Haftpflichtversicherun g
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R+V Allgemeine Versicherung AG
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Hinweis nach S 19 Absatz 5 VVG über die Folgen einer Verletzung der
gesetzlichen Anzeigepflicht

Welche voruenragllchon Anzelgepf llchten bestehen?

Sie sind bis zur Abgabe lhrer Vertragssrklärung verpflicht€t, alle lhnen bekannten
gefahrerheblichen Umstände, nach denen wir in Textform gefragt haben, wahr-
heitsgemäß und vollständig anzuzeigen Wenn wir nach lhrer Vortragserklärung,
aber vor Vertragsannahme in Texttorm nach gefahrerheblichen Umständen fra-
gen, sind Sie auch insoweit zur Anzeige vepflichtet Dor Versich€rungsschutz be-
steht in Abhängigkeit des Versicherungsschutzes unter einem anderen Vertrag (s
u Ziftet 2'l Insowet sind die dort maßgeblichen Anzeigepflichten zu beachten

Welcho Folgen könnon elmreten, wenn elne voilenragllche Anzelgcpfllcht
verletzt wlrd?

1. Rücktrltt und Wegfall des Verslcherungsschutzes

Verletzen Sie dre vorvertragliche Anzeiggpflicht, könnon wir vom Vertrag zurtick-
Veten Dies gilt nicht, wenn Si€ nachweisen, dass weder Vorsatz noch grobe Fahr-
lässigkeit vorliegt

g5]14s Bei grob tahrlässiger Verlgtzung d€r Anzeigepfljcht haben wir kein Rücktrittsrecht,
tiiil wenn wir den Vertrag auch bei Kenntnis del nicht angezeigten Umstände, wenn

Eg auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätten

lm Fall des RücKtritts besteht kein Versicherungsschutz, Erklären wir den Rücktritt
nach Eintritt des Versicherungsfalles, bleiben wir dennoch zur Leistung verptlich-
tet, wenn SiE nachweisen, dags der nicht oder nicht richtig angegebene Umstand

- weder fr.ir den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalles

- noch tür die Festst€llung oder den UmJang unserer Leistungspflicht

ursächlich war. Unsere Leistungspflicht entfällt jedoch, wenn Sie die Anzeigepflicht
arglistig verletzt haben

Bei einem Rücktritt steht uns der Teil des Bettrags zu, welcher der bis zum Wik-
samwerden der Rücktrittserklärung abgelautenen Vertragszeit entspricht

2. KUndlgung

Können wu nicht vom Vertrag zunicktreten, weil Sie die vorvertragliche Anzeige-
pJlicht lediglich einfach fahrlässig oder schuldlos verletzt haben, können wir den
Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat kündigen

Uns€r Kündigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn wir den Vertrag auch bei Kennt-
nis der nicht angez€igten Umstände, wenn auch zu and€r€n Bedingungen, ge-
schlossen hätten

3. Vertragsänderung

Können wir nicht zunjcktretsn oder kündigen, weil wir den Vertrag auch bei Kenn!
zu anderen Bedingungen,
aut unssr Verlangen Ver-

"5'J"Jiy1ffl'i""äI
gsn erst ab d€r laufenden

versicheru ngsperiode V€rtragsbestandteil.

Erhöht sich durch die Vertragsänderung der B€itrag um mehr als 10 % oder
schließen wir die Gefahrabsicherung trir d€n nicht angez€igten Umstand aus, kön-
nen Sie den Vertrag innsrhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung über
die Vertragsänderung fristlos kündigen. Auf dies€s R€cht werdsn wir Sie in unse-
rer Mineilung hinweisen

4. AusUbung unserer Rechto

Wir können unsere Rechte zum RücKritt, zur Kündigung oder zur Vertragsände-
rung nur innerhalb rist b€ginnt mit
dem zeitDunkt, zu ie das von uns
geltend gemachte übung unserer
Rechte hab€n wir lärung sttitzen.
Zur Begrün&ng können wir nachträglich weftere Umstände angeben, wenn fur
diese die Frist nach Satz 1 nicht verstrichen ist

Wir können uns auf die Rechte zum Rücktritt, zur KÜndigung oder zur Vertrags-
änderung nicht berufen, wenn wir den nicht angezeigten Gefahrumstand oder die
Unrichtigkeit der Anzeige kannten

Unsere Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung und zur Vertragsänderung erlöschen
mit Ablauf von ltinf Jahren nach Vertragsschluss Dl€s gilt nicht für Versicherungs-
fälle, die vor Ablauf dieser Frist eingetretgn sind Die Frist beträgt zehn Jahre,
wenn Sie die Anzeigepflicht vorsätzlich oder arglistig verlstzt haben

5. StolMenretung durch olne andere Porson

Lassen Sie sich bei Abschluss des Vertrages durch ein€ andere Person vertreten,
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Hinweis nach S 28 Absatz 4 VVG über die Folgen bei Verletzungen von
Obliegenheiten nach dem Versicherungstall

Auskunft s- u nd Aulkläru ngsobllegenhehen

Autgrund der mit lhnen gotroffenen vertraglichen Vereinbarungen könnsn wir von
lhnon nach Eintritt des Versicherungsfalls verlangen, dass Sis uns jede Auskunfi
erteilen, die zur Feststellung des Versicherungstalls od€r dss Umlangs unserer
Leistungsptlicht erforderlich ist (Auskunttsobliegenheit), und uns die sachgerschte
Pnilung unserer Leistungspflicht insoweit ermöglichen, als Sie uns alle Angaben
machen, die zur Aufl(lärung des Tatbestands di€nlich sind (Aufklärungsobliegen-
heit), Wir könn€n ebenfalls verlangen, dass Sie uns Belege zur Verftjgung stellon,
soweit es lhn€n zugemutet werden kann

Lelstu ngsfrelheh

Machen Sie entg€gen der vertraglichen Vereinbarungen vorsätzlich keine oder
nicht wahrheitsgemäße Angaben oder stellen Sie uns vorsätzlich die verlangten
Belege nicht zur Verfiigung, verlieren Sie lhren Anspruch aui die Versicherungs-
leistung Verstoßen Sie grob tahrlässig gegen diese Obliegenheit€n, verlisren Sie
lhren Anspruch zwar nicht vollständig, aber wir können unsEre Leistung im Ver-

hältnis zur Schwere lhrss VerschuldEns kürzen Eine Kürzung erfolgt nicht, wonn
Sie nachweisen, dass Sie die Obliegenheit nicht grob fahrlässig v€rletzt haben

Trotz V€rletzung lhrer Obliegenherten zur Auskunft, zur Aufklärung oder zur Be-
schaffung von Belegen bleiben wir jedoch insoweit zur Lsistung verpflichtet, als
Sie nachweisen, dass die vorsätzliche oder grob fahrlässigs Obliegenheitsverlet-
zung weder für die Feststellung d€s Vgrsicherungsfalls noch für die Feststellung
oder den Umtang unserer Leistungspflicht ursächlich war

Verletzen Sie die Obliegenheit zur Auskuntt, zur AuJklärung oder zur Beschaffung
von Belegen arglistig, w€rden wir in iedsm Fall von unserer Verpflichtung zur Lei-
stung lrei

Hlnwels:

Wenn das Recht auf dle venragllcho Lelstung nlcht lhnen, sondern elnem
Drltton zusteht, lst auch dleser zur Auskunft, zur Aufklärung und zur Be-
schaff ung von Belegon veDf llchtet.
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nachdem Sle don Verslcherungsscheln, dle Venragsbostlmmunggn eln'
schlleßllch der Allgemelnen Verslchl
matlonen nach | 7 Abs. 1 und 2 des

dle woltoren lnlor-
ln Ver-

blndung mh den $! 1 bls 4 und dlese

Oer Wlderrut lst zu rlchten an: R+V Allgemelne Vorclcherung AG, R.llfelscrt
Platz 1, 65189 Wlosbrden.

Bel elnom Wlderruf per Telefax lst der Wldorruf an tolgende Faxnummer zu
rlchten:0611 5332408.

Bol elne m Wlderruf per E-Mall lst dlcser an folgende E-MalFAdresce zu ilch-
ten: ruv@ruv.de.

Wlderrufsfolqen

lm Fallc elnos wlrksamen Wlderrufs endet lhr Verslcherungsschutz und wlr
enstitten lhnen den aut dle z.tt nach zugrng des Wlderrufs entfallenden An'
toll dor Behrägo, wenn Sle zugestlmmt haben, dass der Vorslcherungsschulz
vor dem Endc der Wlderrufslrlsl boglnnt.

Den Tell des Behrags, der auf dlc zelt bls zum Zugrng des Wlderruts entfälh'
d0rfon wlr In dlesem Fall elnbehahen; dabel handelt es €lch for loden Tag, an
dem Verslcherungsschutz bostanden hat, um elngn Behreg von:
- 1/360 dos lährllchen Beltrags
- 1/180 des halblährllchen Beltrags
- 1/90 des vlcno||ährllchen Behrags

hrags
beltrages könncn Sle den Betrrg, den wlr for leden
n dem Verslcherungsschutz best.nden hat, anhand

folgender Formel errech nen:

Elnmalbohrag lhrer Verclcherung

Belehrung lewellC ln Textlorm erhalten haben' Zlr W.hruqg dcr Wlderruls'
frlst gen0gt dle rechtzehlge Absendung des Wlderrufs.

Beairtragtc Vgrslcherungsdauer In Tagen

Dle mh lhnen v.reln lsc sowle dle Höhe lhros Behrags kön-
nen Sle dem lhnen estclhen Antng bzw. Vcrslcherungs-
scheln entnehmen.

stcns
nlcht
dass
(2. B.

Zlnscn) her.uszugeben slnd.
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Informationen gemäß g 1 der Verordnung über Informationspflichten bei
Versicherungsverträgen (VVG-lnfoV) - Persönliche D&O

l. Rlslkoträgel
R+V Allgemelne Verslcherung AG,
Ralff elsenplatz 1, 651 89 Wlesbaden
venreten durch den Vorstand,
Vorstandsvorshzender: Or. Norben Rolllnger
Handelsregister Nr HBB 2189 Amtsgericht Wiesbaden,
Umsatzsteuer-lD-Nr DE 81 1 1 98334
Die R+V Allgemeine Versicherung AG betreibt alle Zweige der Schadens-, Unfall-
und Rückversicherung sowie die Vermittlung von Versicherungen allerArt

Aufsichtsbehörde ist die Bundesanstalt frir Finanzdienstleistungsaufsicht, Grau-
rheindorler Str 1 08, 531 1 7 Bonn,

2. Wesentllche Merkmale der Ve rslcherung

Die wesentlichen Merkmale der von lhnen beantragen Versicherung entnehmen
Sie bitte diessm Antrag bzw. Versicherungsschein, den Versicherungsb€din-
gungen sowie diesen Verbraucherinformationen sowiE dem ProduktinJormations-
blatt.

ffi tur,0". Versicherungsverhältnis gelten die.

trilg - AllgemeinEn versich6rungsbeclingungen Jür diE vermögensschaden-Hatpflicht-
versicherung von Unternehmensleitern und Leitenden Angestellten - Persönliche
DAO (ULLA-PS)

Hinweis: Die in diesen Inlormationen nachJolgend genannten Bestimmungen in All-
gemeinen Versicherungsbedingungen beziehen sich auf alle oben aufgettihrten
Bedingungen, sofern nicht ausdnicklich etwas anderes bestimmt ist

Angaben über Art, Umfang, Fälligk€it und Ertr,illung der L€istung des Versicherers
entnehmen Sie den Allg6mginen Versicherungsbedingungen sowi€ dem V€rsiche-
rungsvortragsgesetz (SS 14,86, 106 VVG),

3. Verslcherungssumme und Jahreshöchstlelstung

Die Versicherungssumme stellt die Höchstlgistung des Versicherers in jedem ein-
zelngn Versicherungsfall dar, die GesamtleistrJng des Versicherers fiir alle VersF
cherungsfälle €ines Versicherungsjahres entspricht der vereinbarten Versiche-
rungssumme, vgl. Zitfer A.4 3 ULLA-PS

4. Behrag, Behragszahlung und sonstlge Kosten

Die Höhe des Versicherungsbeitrags (einschl der derzeit geltenden V€rsiche-
rungssteuer und sonstiger Preisbestandteile) entnehmen Sie bitte dem Antrag
bzw dem Vsrsicherungsschein

Die Bestimmungen zur Zahlung und Erftillung sowie die Zahlungsweise der Versi-
cherungsbeiträge entnehmen Sie bitte lhrem Antrag bzw. dem Versicherungs-
schein und dem Versicherungsvertragsgesetz, SS 33 ff VVG

lm Falle einer Beitragsanmahnung b€i Zahlungsverzug können Mahngebühr€n
von derzeit bis zu 1 5 EUR antallgn / €ntstehen

5. Arstandekommen dos Vertrags

Vor AbgabE lhres Antrages erhalten Sie mil diesen Verbraucherinformationgn die
Allgemeinen und Besonderen Versicherungsbedingungen und gegebenenfalls
sonstige vertragsrelevante Informationen

Die Autnahme lhres Antrags steln lhr Angebot zum Abschluss eines Versiche-
rungsvertrages dar. Den Versicherungsschein (Police) erhalten Sie p€r Post. Mit

Zugang der Police ist d€r Versicherungsvertrag geschlosson, sofern Sie nicht ihr
Widerrufsrecht (siehe unlen Zitfer 6) ausüben.

rsicherung u entnehmen Sie
ngsschein. B ndgsversiche-
ngig von der oder Einmalbei-
d S 37 VVG. ngstrist besteht,

können Sie dies dem Antrag entnehmen

6. Wlderrufsbelehrung

Wlderrulsrecht

Sle können lhre Vertragserklärung Innerhalb von '14 Tagen ohne Angabe uon
Grtlnden In Textform (t.8. Brlef, Frx, E-Mall) wlderrufen' Dle Frlst beglnnt'

ElT



Bcsond.rc Hlnwelse:

lhr Wlderüfsrecht .rllscht, wenn dcr Vcrtrrg ruf lhren rusdr{lckllch.n
Wunsch sowohl yon lhncn .ls .uch von uns yollstlndlg cdolh |3t, bcvor Slc
lhr Wlderruf6recht ausgeobt hrben.

7. Laufz.lt dcs Vcnrage6

Die Lautzeit des V€rtrags entnehm€n Si€ bne dem Antrag bzw dem Versiche-
rungsscheln sowis den Allgemeinen versicherungsbedingungen (Zitf€r 7 ) und
den Verlängerungsbestimmungen des VersichsrungsvertragsgEsEtzEs, $ 1 1 VVG.

8. K0ndlgung6recht

Di€ Bestimmung€n zu lhr€n Kündigungsrechten entnehm€n sie bitte dem VorsF
cheru ngsvertragsggsEtz, $$ 1 1, 25, 29, 40, 1 1 1 VVG

9. Anwendbtrrs Recht, Vertrag!rprrche

Auf dgn Versicherungsv€rtrag findet ausschließllch das BEcht der Bundgsrepublik
Deutschland Anwendung, vgl. 4.15. ULLA-PS.

Die Vortragsb€dingungen und die Vorabinformationen werdsn ausschließlich in
deutscher Spracho mitgeteilt. Die Kommunikation wird ausschließlich in deutscher
Sprache g€führt

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 6

1 0. Außergerlchtllche Bo.chwcrdcstelle

Bel Beschwerden könn€n Sie das außerg€richtliche Beschwerde- und R€chtsbe-
hellsverfahren boi d€m Verein V€rsichErungsombudsmann s.V. in Anspruch n€h-
m€n. DiE Anschritt lautet: Posttach 080632, 10006 Bgrlin. Das Verfahren ist für
Sie kogtenfrei EntscheidJngen dss Ombudsmanns bis zum Beschwerd€wert von
1 0 000 EUR sind tir uns bind€nd

Unabhängig von der Inanspruchnahme Ein€r auß€rgerichtlichen Beschwerd$tello
bestehtfür Sie weiterhin die Mäglichkeit d€n Rechtsyv€g zu boschreiten.

1 1. BeBchwerde bel der Aufslchtsbehörde

Sie können sich mit einsr BEschwerdE auch an die Bundesanslalt ftir Flnanz-
di€nslleistungsaufsicht w€nden DiE Anschritt lautet: Graurheindorfer Straße 108,
531 1 7 Bonn

Haftpflichtversicherung
Versicherung Nr. 407 25 542068922 257 - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab: 01 .O7.2O14 12:00 Uhr
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Sch lusserkläru ng

Elnwllllgungsklau6ol nach dem Bundesdatenschutzgesetz (BDsc)

1. lch wllllge eln, dass dle Verslcherer der R+V Verslcherungsgruppe melne
Daten, soweh slch dlese aus den Antragsunterlagen odor dor Vertragsdurch-
tUhrung ergeben (2. B. Vorslcherungställo, Rlslko- / Venragsänderungcn), lm
ortorderllchon Umfang

a. zur Bounellung des Rlslkos sowle zur Abwlcklung der Rilckverslcherung
an dle Balckvorslcheror und

b. zur Beurtellung des Rlslkos sowle zul Abwlcklung von Anspr{lchon an an-
dsre Verslchersr und/odgr an den Ggsamtverband dsr Deutschon Verslche-
rungswlnschatt e.V. (GDV) auch zur Weltergabe an dle GDV Dlonstlslslungs-
GmbH & Co. KG sowle an andere Verslcherer Ubsrm]neln. Dle Elnwllllgung
gllt unabhänglg vom Zustand€kommen des Venragos sowle l{lr andeiwehlg
beantragte verslcherungsvonräge und bel k0nftlgen Anträgen.

2. lch bln damlt elnverstanden, dass dle Verslcherer dgr R+V Vgrslcherungs-
gruppe bel andoren Verslchorern, zu denen lch Vsnragsbezlehungen untor-
hahe oder umorhahen habe, dle zur Beurtellung des Rlslkos oder zur ord-
nungsgemäßen Erfullung dos Vortrags erforderllchen Auskuntte elnholen
und 0bormlttolt bekommon.

3. lch wllllge ferner eln, dass dlo Verslchorer der R+V Verslchorungsgruppe
melne allgemelnsn Amrags-, Vertrags- und Lolstungsdaten In gemelnsamsn
Datensammlungen fohren und an den/dle tür mlch zuständlgsn Vermlttlor
weltergeben, sowelt dles der ordnungsgemäßen Durchftlhrung melner Versl-
cherungsangelegenhelten dlent.

4. Ohne Elnfluss auf den Venrag und ledezelt wlderrufbar wllllge lch weher
eln, dass der/dlo Vermlttlor molno allgomelnen Antrags-, Vertrags. und Lel-
stungsdaten dar{lbor hlnaus tur dlc Boratung und Betreuung auch In son-
sllgen Flnanzdlenstlelstungon nutzen darf/dorfen.

5. lch kann der Vorarbohung odor Nutzung melner personenbezogenen Daten
für Zwecke der Werbung oder der Markt- und Melnungsforschung ledezeh
mlt WlrhJng fUr dle Zukunft wldersprechen.

6. Schlloßllch erkläre lch, dass mh dle Mögllchkehen gegeben wurde, von
dem belgelogten Morkblatt zur Datenverarbehung Kenntnls zu nehmen.

Auszug aus der Insolvenzordnung

S 16. Eröffnungsgrund Di€ Erötfnung des Insolvenzverfahrens setzt voraus, dass
ein Eröffnungsgrund gegeben ist

$ 17 ZahUngsunfählgkeh (1) Allgemeiner Eröffnungsgrund ist die Zahlungsunfä-

zahl nicht in der Lage ist, die fälligEn
erftil eit ist in der Regel anzunehmen,
€ine hat.

$ 18 Drohende Zahlungsunfählgkolt (1) Beantragt der Schuldner dig Erlttfnq.tlg
des Insolvenzverfahrens, so ist auch die drohende ählungsunfähigkeit Eröft-
nu ngsg ru nd.
(2) Der Schuldner droht zahlungsunfähig zu werden, wenn er voraussichtlich nicht
in der Lage sein wird, die beslehenden ZahlungsPflichten im Zeipunkt der Fäl-
ligk
(3) istischen € RechtsPersön-
lich cht von a ns, allen Persön-
lich llschatter ist Absatz 1 nur
anzuwenden, wenn der oder die Antragsteller zur VErtrefung der juristischen Per-
son oder der GesellschaR berechtigt sind

g 19 Überschuldung (1) Bei einer juristischen Person ist auch die Uberschuldung
Eröffnungsgrund.
(2) Überschuldung liegt vor, wenn das Vermög€n des Schuldn€rs die beste-
henden verbindlichkeiten nicht mehr deckt, os sei d€nn, diE Fortführung des Un-
ternehmens ist den Umständen nach überwiegend wahrscheinlich Forderungen
auf Bückgewähr von GEsellschatterdarlehen oder aus Rechtshandlungon, die
einem solöhen Darlehen wirtschafllich entsprechen, für die gemäß S 39 Abs. 2 zwi-
schen Gläubiger und Schuldner der Nachrang im Insotuenzverfahren hinter d€n S

39 Abs. 1 Nr. 1 bis 5 bezeichneten Forderungsn vereinbart worden ist, sind nicht
bei den Verbindlichkeiten nach Satz 1 zu benicksichtigen
(3) lst bei einer Gesellschaft ohne Rechtspersönlichkeit kein persönlich haftender
Gesellschatter eine nattirliche Person, so gelten di€ Absätze 1 und 2 entspre-
chend. Dies gitt nicht, wenn zu den persönlich hatt€ndon Gesellschafiern eine an-
der€ Gesellschaft gehört, bei der ein persönlich hafl€nder Gesellschafter eine na-
tirliche Person ist

R+V Allgemeine Versicherung AG
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65189 Wiesbaden
Seite 7

Genossenschaftliche FinanzG ruppe

Volksbanken Raiffeisenbanken

ra,
N
6tooooooloo
F
a)Nosf

#ffi Er!!



Haftpflichtversicherun g
Versicherung Nr. 407 25 542068922257 - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab:01 .O7.2014 12:00 Uhr

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 8

Al lgemei ne Versicheru ngsbed ing u ngen fü r die Vermögensschaden-
Haftpflichtversicherung von Unternehmensleitern und leitenden Angestellten -
Persönliche D&O (ULLA-PS)

ULLA-PS - Ausgabe Januar 20 1 2

A. Allgemeiner Teil

1. Gegpnstand der Versicherung

Der Versicherer gewährt dem Versicherungsnehmer V€rsicherungsschutz fiir den
Fall, dass erwegen eines in seiner FunKion gemäß Zitfer 1 1. begangEnen Ver-
stoßes aufgrund gese?licher Haflptlichtb€stimmungen lür einen Vermögensscha-
den von einem anderen auf schadensersatz in Anspruch genommen wird

Versicherungsschutz b€steht frir die dem Versicherer angezeigten und im Versi-
cherungsschein und seinen Nachträgen bgzeichnetgn Mandate

1.1 . Verslcherro Tätlgkeh

Versicherungsschutz b€steht frir Tätigkeiten des Versicherungsnehmers in seiner
FunKion als Mitglied eines geschättsftjhrsndEn Organs (Vorstand, Geschäftsfi,ih-
rer etc ) oder €ines Kontrollorgans (Aufsichtsrat, Bgirat, VeMaltungsrat etc ) unter
Einschluss der Tätigkeit als Liquidator und Abwickler außorhalb eines Insolvenz-
vertahrens

Versichert ist auch die Tätigkeit als Interimsmanager - soweit dgr Versicherungs-
nehmer als Organmitglied bestellt ist - ebenso als Generalbevollmächtigter, Pfoku-
rist, leitender Angestellter, sowie als Compliance-Beauftragter bzw besonderer
vom Ges€tzggber oder durch Industriestandards vorgesehEner Beauftragter zur
Sicherstellung der Compliance, z B als Gleichstellungs-, Arbeitsschutz-, Sicher-
heits-, Datenschutz-, oder Geldwäschebeauttragtgr

werden Ehegatten ocler Erben od€r gosetzliche Venreter des Versicherungsneh-
mers frir dessen Pflichtverletzungen in Anspruch genommen, so erstreckt sich der
Versicherungsschutz auch auf dies€ Schadenersatzanspniche

1.2. Verslchene Schäden

1 2 1 Vermögensschäden sind solche Schäden, die weder Personenschäden
(fötung, Verletzung des Körpers oder Schädigung der Gesundheit von Men-
schen) noch Sachschäden (Beschädigung, Verderben, Vernichtrng oder Ab-
handenkommen von Sachgn) sind noch sich aus solchen Schäden herleiten

Vorsichert sind auch Schäd6n, die aus

- einem Person€n- oder Sachschaden tolg€n, die Pflichverlelzung des versicho-
rungsnehmers .i€doch nicht tir diesen Personen- oder Sachschaden, sondern
ausschließlich für den damit im Zusammenhang stehenden Vermögensschaden
ursächlich war;

- Personen- und Sachschäden Dritter folgen, es sich jedoch nicht um deren Er-
satz, sondern um den dem Versicherungsnehmer daraus entstehenden eigenen
Schaden handelt

1 2 2 In EMeiterung hierzu sind auch psychische Beeinträchtigungen mitversi-
chert, soweit dies€ im Zusammenhang mit dem Allgemeinen Gleichbehandlungs-
gesetz (AGG) bzw vergleichbarer ausländrscher Rechtsvorsch riften stehen

2. Versicherungsfall

Versicherungsfall im Sinne dieses Vertrages ist der Verstoß, der Hafpflichtansprü-
che eines Dritten gegenüber dem Versicherungsn€hmer zur Folge haben könnte

3. Zeitlicher Umfang des Versicherungsschutzes

3.'1. Vorwärts- und Rückwänsye rslche rung

3 1 1 Die Vorwärtsversicherung umJasst die Folggn aller vom Beginn des V€rsL
cherungsschutzes ab (A 3 4 ) bis zum Ablauf dgs V€rtrages vorkommenden Ver-
stöße

31 2 Die Rückwärtsversicherung biet€t Versicherungsschutz fi.ir Verstöße in der
Vergangenheit, welche dem Versicherungsnehmer bis zur Abgabe seiner V€r-
tragserklärung nichl bekannt waren Die Rückwärtsversich€rung €rstrecl(t sich -
sotern nicht anders vereinbart - nicht auf Mandate, die bei Abgabe der Vertragser-
klärung bereits boendet waren. Die Versicherungssumme der ersten Versiche-
rungsperiode stellt zugleich den Höchstbetrag trir alle in den Zeitraum dEr Rück-
wärtsvgrsicherung und der grsten Versicherungsperiode fallend€n Pflichtverstöße
dar, sotern nicht ausdrücklich etwas anderes ver€inbart ist (siehe Versicherungs-
schein),

Als bekannter Verstoß gilt ein Vorkommnis, wenn dieses vom Versich€rungs-
n€hmer als fehlerhaft erkannt odgr ihm gegenüber als fehlerhatt bezeichnet wor-
den ist

3.2. Verstoß durch Unterlassen

Wird ein Schaden durch fahrlässige Unterlassung verursacht, gin im AileifEl der
Verstoß als an dem Tag b€gang€n, an welchem die versäumte Handlung spräte-
stens hätt€ vorgenommen werden müssen, um den Eintritt des Schadens abzu-
wenoen.

3.3. Nachmoldefrlst

Hinsichtlich der Erhebung von Schadenersatzansprüchen nach Beendigung des
Versicherungsvenrages gelten keine zeitlichen Beschränkungen. Soweit keine
andeMeiligo Vereinbarung getrotfen wird, besteht demnach ftir in den verslche Ptlichtverletzungen Versicherungsschutz unabhängigdav sunierende Schaden€rsatzanspruch erhoben wird (un-
beg Dies gilt auch im Falle eines Wechsels des Versiche-
r€rs (Unverfallbarkert der Nachmeldetrist). Die Verpflichtung, Inanspruchnahmen
unverzüglich anzuzeigen, bleibt hiervon unbenjhrt.

34. Beglnn dos Verslcherungsschutzos

Der Versicherungsschutz b€ginnt zu dem im Versicherungsschein angegebenen
Zehunkt, wenn der Varsicherungsnehmer den ersten oder einmaligen Beitrag
rechtzeitig im Sinne von Zitfer A.10.1 . zahlt.

lsl die Zahlung des Jahresbeitrages in Raten vereinbart, gilt als erster Beitrag nur
die erste Bate des ersten Jahresbeitrages.

3.5. Vortragsdauor

Der Vertrag ist zunächst frir die in d€m Versicherungsschein festgesetzte Zeit ab-
geschlossen

Beträgt die Vertragslautzeit mindestens ein Jahr, so bowirK die Unterlassung
fechtswirksamer Kündigung (A S 6 ) eine V€rlängerung des V€rtrages um jeweils
€in Jahr.
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3.6. Venragsauf hebung, K0ndlgung

3 61. Der Vertrag kann durch sinseitige Erklärung (Kündigung) zu dem verein-
barten Vertragsende aufgehoben werden Die Erklärung ist spätestens drei Mo-
nate vor Ablauf des Vertrages gegenüber dem Vertragspartner abzugeben

3 6 2 Bei einer Vertragsdauer von mehr als drei Jahren kann der Vertrag schon
zum Ablaut des dritten oder.iedes dalauf folgenden Jahres gekündigt werden

3 6 3 Das VersichErungsverhähnis l(ann terner nach Eintritt eines Versicherungs-
falles (A 2 ) gekündigt werdsn, wenn d€r Versicherer eine Zahlung geleistet odsr
die Leistung der fälligen Entschädigung zu Unrecht veM€igert hat oder der Haft-
pf lichtanspruch rechtshängig geworden ist,

Das Recht zur Kündigung im Versicherungsfall erlischt, wenn es nicht spätestens
einen Monat, nachdem dis Zahlung gelsistot, der R€chtsstreit durch Klagerück-
nahme, Anerkenntnis oder VErgloich beigelegt oder das Urteil rechtskräftig gewor-
den ist, ausgeübtwird

Der Versicherungsnehmer kann bestimm€n, ob er mit sofortiger Wirkung oder zum
Schluss d€r laufenden Versicherungsporiode kündigt Die Kündigung des Versi-
cherers wird nach einem Monat wirksam.

3 6 4. Die Kündigung muss schriftlich eftlärt werd6n; sie soll durch eingeschrie-
ben€n Brief erlolgen Maßgeblicher Zeipunkt ist der Zugang der Eftlärung bei
dem Vertragspartner

3 6 5 Der Versicherer verzichtet im Leistungstall auf sein Kündigungsrecht

4. Sachlicher Umfang des Versicherungsschutzes

4.1. Lelstungen des Verslchorors

Der Versicherer übernimmt neben der Prüfung der HafFllichtfrage

- die Koslen ftir die gerichtliche und außergerichtliche Abwehr unbegründeter
Schadenersatzansoniche

uno

- die Freistellung von berechtigten Schadenersatzverpflichfu ngen

Berechtigt sind SchadenersatzverpJlichUngen dann, wenn der Versicherungs-
nehmsr autgrund Gesetzes, rechtskräftigen Urteils, Anerkenntnisses oder Ver-
gleiches zur Entschädigung verpflichtet und der Versicherer hierdurch gebunden
ISI

Hierbei gilt folgendes: lm Falle einer ggsamtschuldnerischen Haftung übernimmt
d6r Versicherer die umfassende Fr€istellung des Vetsichetungsnehmers Anspnj-
che des Versicherungsnehmers in diesem Zusammenhang, insbesondere Aus-
gleichsanspniche gem $ 426 BGB, gehen automatisch auf den Versicherer über
Der Versicheler behält sich vor, diese AnsDrüche durchzusetzen Anerkenntnisse
und Vergleiche, die vom Versicherungsnehmer ohne Zlstimmung des Versiche-
rers abgegeben oder geschlossen worden sind, binden den Versicherer nur, so-
weit der Anspruch auch ohne Anerkenntnis oder Vergleich bestanden hätle

lst die Schadenersatzv€rptlichtung des Versicherungsnehmers mit bindender Wir
kung 1ür den Versicher€r festgestellt, hat der Versicherer den Versicherungs-
nehmer binnen zwei Wochen von dem SchadenersatzansDruch Jreizustellen

4.2. Serlenschädon

Eine einmalige Leistung der Versjcherungssumme kommt nur in Frage

4 2 1 bezüglich eines aus mehreren Verstößen fließenden einheitlichen Scha-
oens,

4.22 bezüglich sämtlicherFolgeneinesVerstoßes Dabei giltmohrfachesauf glei-
cher oder glgichartiger Fehlerquelle b€ruhendes Tun oder Unterlassen als einheit-
licher Veßtoß, wenn die betrettenden Angelegenheiten miteinander in rechtlichem
oder wirtschattlichem Zusammen hano stehen
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4.3. Verslchoru ngssu mme und Jah roshöchstersatzlelstung

stun ist die im Versi-
ang Höchstbetrag fLir
und sjahres eingetre-

tenen Versicherungsfälle zusammen

4.4. Selbstbotelllgu ng

kodifi-
ng mit
s (2.B.
ngsfall

keinen Selbstbehalt zu tragen

4.5. Lelstung bel ausländlschen Rlslken

Die Leistungen d€s Versicher€rs erfolgen in Euro (EUB)

W€rden ausländisch€ Risiken mitversichert, gilt die verPflichtung des Versicherers
als mit dem Zeitsunkt erftillt, in dem der Betrag bei ein€m inländischen Geldinstittlt
angewiesen ist

Soweit der Zahlun ie Währungs-
union angehören, d it dem Zeit-
punK als erftillt, in in Währungs-
union gelegenen Geldinstitut angewiesgn isl

5. örtlicher Geltungsbereich

Die Versicherung gilt - soweit rechtlich zulässig - weltwen mit Ausnahm€ von An-
sprüchen,

- die vor dem Gericht eines Landes geltend gemacht werden, in welchem Common
Law gilt;

- infolge der Verletzung des Rechtes ein€s Land€s, in welchem Common Law gin;

- in Zusammenhang mit einer in einem common-Law-Land vorgenommenen Tätig-
k6it

Als common-Law-Länder im Sinne di€ser Bestimmung gelten abschli€ßend, die
Vereinigten Staaten von Amerika, Kanada, Australien, Hongkong, Indien, Jamaika,
Malaysia, Neusesland, Singapur und Südairika

6. Ausschlüsse

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz s vor-
sätzlicher Schadenverursachung oder durch Ge-
setz. Vorschritl, Beschluss, Vollmacht oder W ent-
liche Pflichtuerlgtzung durch den Versicherungsnehmer.

Wird der Schaden durch eine direkt vorsäUliche Pflichlverletzung gegen aul Un-
ellschafGvertrag, Compllance-
verursacht, so bestght Versi-
Versicherungsnehmer bei ob-
auf der Grundlage angemes-
Rechtsprechung, im ZeitpunK

seiner Entscheidung vernünftigerweise annehmen durfte, zum Wohl des Unter-
nehmsns zu handeln

Sof€rn die vorsätzliche Schadenverursachung oder wissentliche Pllichwerlelzung
streiti und Veneidigungskosten
unrer entliche Pflichverletzung
nicht Anarkenntnis festg€stellt
wird. icherungsschutz njckwir-
kend. d€m Versicherer die er-
brachten Leistu ngen zu nickzuerstatten
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7. Andenrveitige Versicherungen, Mehrfachversicherungen

Besteht Jrir einen unter diesem Versicherungsvertrag geltend gemachten Schaden
auch unter einem anderen Versicherungsvertrag Versich€rungsschutz, so ist der
Versicherungsnehmer verpflicht€l, den Schaden zunächst unter dem anderwei-
tigen VErsicherungsv€rtrag geltend zu machen

Die LeistJngspllicht des Versichersrs unter diesem Vertrag besteht nur, wenn und
insoweit der anderweitige Versicherer nicht leistet

Versicherungsschutz besteht in Ergänzung zu der Leistung des anderen Versi-
cher€rs, soweit der Versicherungsschutz unter diesem Vertrag weit€r ist als unter
dem anderen einschlägigen Versicherungsvertrag (Kondnionsdifferenzdeckung),
anderweitig Versicherungsschutz durch Zahlung verbraucht ist (Summenaus-
schöpfungsdeckung) oder soweit über den andergn Vertrag kein Versicherungs-
schutz mehr besteht

Kommt es zu einer Leistung aus diesem Versicherungsvertrag, weil der Versiche-
rer des anderweitigen Versicherungsvenrages s€ine Leistungspflicht gegenüber
dem VErsicherungsnehmer bestreitet, so ist diesgr vErptlichtet, diese Versiche-
rungsverträge ofien zu legen und etlvaige Ansprüche aus dem anderueitigen Ver-
sichorungsvertrag aut Weisung des V€rsicherers durchzusetzen oder an ihn ab-
zulrelen

Sofern der Versicherungsnehmer das durch diesen versicherungsvenfag versF
cherte Risiko auch andeMertig versichert (Doppelversicherung, Anschlussversi-
cherung), ist dies dem versich€rer unter Angabe des Versicherers und der Versi-
cherungssumme unverzüglich anzuzeigen

8. Übertragung der Versicherungsansprüche

Die Versicherungsansprüche können vor ihrer endgültigen Feststellung ohne aus-
drückliche Zustimmung des Versich€rers nicht, auch nicht teilweise, aul Dritte
übertragen werden

Sofefn nicht abweichend vereinbart, bl€ibt die Abtretung an den geschädigten Drit-
ten zulässig

9. Rückgriff sansprüche, Verzichtswirkung

I 1 Rückgritfsansprüchg des Versicherungsnehmers gowie dessen Ansprüche
auf Kostenersatz, aut Rückgabe hinterlegter und aul Rückerslattung bezahlter Be-
träge sowie aul Abtretung gem, S 255 BGB gehen in Höhe der vom Versicherer
geleisteton Zahlung ohne weiteres aut diesen über Der Versicherer kann die Aus-
stellung einer den Forderungsübergang nachweisenden Uftunde verlangsn

9 2 Hat ein Versicherungsnshmer aul einen Anspruch gemäß Zitfer A 91 oder
ein zu dessen Sicherung dienendes Recht verzichtet, bleibt der Versicherer die-
sem gegenüber nur insoweit verpflichtgt, als der Versicherungsnehmer nachweist,
dass die Verfolgung ergebnislos geblieb€n wäre

10. Beltragszahlung

Der in Rechnung gestellte Beitrag enthält die Versicherungssteuef, die der Versi-
cherungsnehmer in der jeweils vom Geseu bestimmten Höhe zu entrichten hat.

10.1. Erst- oder Elnmalbehrag, Zahlungsverzug

101 1 Der erste oder einmalige Eeitfag ist unverzüglich nach Zugang des Versi-
cherungsscheines fällig, nicht aber vor dsm im Versicherungsschein ausgewie-
senen Versicherungsbeginn

10 12 Zahft der VErsicherungsnehmer den ersten oder elnmaligen Beitrag nicht
rechtzeitig, ist der Versicherer von der Verpflichtung zur Leistung frei, es sei denn,
der Versicherungsnehmer w€ist nach, dass er die Nichtzahlung nicht zu vgrtrElen
hat

10 1 3 Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten oder einmaligen Beitrag nicht
rechtzeitig, kann der Versicherer schriftlich vom Vertrag zunjcktreten, solange der
Beitrag nicht gezahlt ist, es sei denn, d€r V€rsicherungsnehmer weist nach, dass
€r die Nichtzahlung n jcht zu venreten hat,
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1 0.2. Folgebehrag, Zahlu ngsvezu g

'10.2 1 Die Folgebeiträge sind, soweit nicht etwas anderes b€stimmt ist, am Mo-
natsersten des vereinbarten Beitragszeitraums fällig

Die Zahlung gill als rechtzeitig, wenn sie zu dom lm Versicherungsschein oder in
der Beitragsrechnung angegebenen Zeitpunkt ertolgt

10 2 2 Wird der Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, gerät der Versicherungs-
nehmer ohne Mahnung in Verzug, es sei denn, dass er die verspätete Zahlung
nicht zu vertreten hat

Der Versicherer ist berechtigt, Ersalz des ihm durch den Verzug enlstandenen
Schadens zu verlangen

10.2 3 Der Versicherer wird den Versicherungsnehmer in Textform zur Zahlung
auffordern und eine Zahlungsfrist von mindestens zwei Wochen setzen

lst der Versich€rungsnehmer nach Ablauf diessr ZahlungsJrist noch mit der äh-
lung in Verzug, besteht ab diesem Zeipunkt bis zur Zahlung kein Versicherungs-
schutz, wenn er mrl der Zahlungsautforderung darauf hingewiesen wurde

1024 lst der Versicherungsnehmsr nach Ablaul der Zahlungsfrist noch mn der
Zahlung in Verzug, kann der Versicherer den Vertrag ohne Einhaltung einer Kün-
digungstrist in Schritfform kündigen, wsnn er den Versjcherungsnehmer mit der
Zahlungsaufford€rung nach Zitter A 10 2 3, daraul hingewiesen hat

Hat der Versicherer gekündigt und zahh der Versicherungsnehmer danach inner-
halb eines Monats d€n angsmahnten Betrag, besteht der Vertrag lort Für Versi-
cherungsfälle, die zwischen d€m Zugang und der Zahlung eingetrgten sind, be-
steht jedoch kein Versicherungsschutz

10 2 5 Bei Teilzahlung des Jahresbeitrages werden die noch ausstehenden Raten
des Jahresbeitrages solort fällig, wenn der Versicherungsnehmer mit der Zahlung
einer Rate in Verzug gerät. Ferner kann der Versicherer für die Zukunft jährliche
Beitragszahlung verlangen

1 0.3. Rcchtzehlgkelt bel Lastsch rlltverfah ron

1031 lst die Einziehung des Beitrags von einem Konto vereinbart, gitt die Zah-
lung als rechtzeitig, wenn der Beitrag zu dem im V€fslcherungsschein oder der
Beitragsrechnung angegebenen Fälligkeitstag eingezoggn werden kann und der
Versicherungsnehmer einer berechtigten Einziehung nicht widerspricht

'10 3 2 Konnte der fällige Beitrag ohne Verschulden des Versicherungsnehmers
vom Versicherer nicht eingezogEn werden, ist die Zahlung auch dann noch recht-
zeitig, wenn sie unverzüglich nach einer In Textform abgegebenen Zahlungsautfor
derung des Versichsr€rs erfolgt

1 0 3 3 Kann der Jällige Beilrag nicht eingezogen werden, weil der Versicherungs-
nehmer die Einzugsermächtigung widerrufen hat, oder hat der Versichgrungs-
nehmer aus anderen Gninden zu vertreten, dass der Beitrag wiederholt nicht ein-
gezogen werden kann, ist der Versicherer berechtigt, künttig Zahlung außerhalb
des Lastschriftverfahrens zu verlangen Der Versicherungsnehmer ist zur Uber-
mittlung des Beitrages erst verpflichtel, wenn er vom Versicherer in Textform hiEr-
zu aufgefordert worden ist

10.4. Beltrag bol vorzohlgerVenragsbeondlgung

1041 lm Fall der Beendigung des Versicherungsverhättnisses vor Ablaut der
Versicherungsp€riode steht dem Versicherer lLir diese Versicherungsp€riode nur
der.lenige Teil des Beitrags zu, der dem Zeitraum entspricht, in dem Versich€-
rungsschutz bestanden hat

Dies gilt sinngemäß Jür den Fall des Widerruts

10 4 2 Wird das Versicherungsverhältnis durch Rücktritt wegen Verletzung vor-
vertraglicher Anzeigepflichten oder durch Anfechtung des Versicherers wegen
arglistiger Täuschung beendet, st6ht dem Versicherer der Beitrag bis zum Wirk-
samwerden der Rücktritts- oder Aniechtungserklärung zu
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10 4 3. Tritt der Versicherer wegen Nichtzahlung des Erst- bzw Einmalbeitrags
zurück, kann eI eine angemessene Geschättsgebühr verlangen

10.5. Behragsregullerung

Der Versicherungsnehmer ist v€rpflichtet, nach Erhalt einer Aufforderung des Ver-
sicherers, welche auch durch einen der Beitragsrechnung aufgedruckten Hinweis
erfolgen kann, Mitteilung darüber zu machen, ob und welche Anderung in dem ver-
sicherten Risiko gegenüber den zum Zwecke der Beitragsbemessung gemachten
Angaben eingetreten ist

Diese Anzeige ist innerhalb eines Monats nach Erhalt der Autlorderung zu ma-
chen

Aui Aufiorderung d€s Velsicherers sind die Angaben durch die ceschäftsbücher
oder sonstige Belege nachzuweisen

Unterlassungen oder unrichtige Angaben zum Nachteile des Versicherers berech-
tigen diesen, unbeschadet weitergehender Rechte, eine Vertragsstrafe in drei-
tacher Höhe des lestgestellten Beitragsunterschieds vom Versicherungsnehmer
zu erh€ben, soJern l€tzterer nicht b6weist, dass die Unterlassungen oder unrich-
tigen Angaben ohne €in von ihm zu vertretendes Verschulden gemacht worden
stno

1 0.6. Beltragsfostsetzung

Auf Grund des Verlängerungs-/ Rsgulierungsfragebogens oder sonstiger Feststel-
lungen wird der Beitrag für das kommende Versicherungsjahr festg€setzt Dies
gilt auch in Ansehung neu hinzu kommender Mandate (A 11 4)

Beim Fortfall eines Risikos (eines Mandates, siehe Versicherungssch€in) wird def
etwaige Minderbeitrag vom Eingang der Anzeige ab berechnet

1 1 . Anzeigepf lichten, Gelahrerhöhung, andere Obliegenhe iten

11 1 DEr Versicherungsnehmer hat bis zur Abgabe seiner Vsrtragserklärung dom
Versicherer alle seine bekannten Gefahrumständ€ anzuzeig€n, nach denen der
Versicherer in Textform gefragt hat und die 1ür den Entschluss des Versicherers
erheblich sind, den Vertrag mit dem vereinbarten Inhalt zu schließen

Der Versicherungsnehmer ist auch insoweit zur Anzeige verpflichtet, als nach sei-
ner Vertragserklärung, aber vor Vertragsannahme, d€r Versicherer Fragen im
Sinne des Satzes 1 stelll

11 2 Gelahrerheblich sind die Umstände, die geeignel sind, auf den Entschluss
des Versicherers Einfluss auszuüben, den Vertrag überhaupt oder mil dem verein-
barten Inhall abzuschließen

11 3 Wird dEr Vertrag von einem Verlr€t€r des Versicherungsnehmsrs geschlos-
sen und kennt dieser den getahrerheblichen Umstand, muss sich der Versiche-
rungsnehmer so behandeln lassen, als habe er selbsl davon Kenntnis gehabt oder
di€s arglistlg verschwiegen

11 4 Der Vorsicherungsnehmer ist - unbeschadet Zifier '10 6 - verpflichtet, Verän-
derungen hinsichtlich der im Versicherungsschsin und seinen Nachträgen be-
zeichneten Mandate (vgl A 1 undA 1 1 ) demVersichereranzuzeigen

Vorbehaitlich abweichender Regelungen gilt dabei tolgendes:

lm Falle von Veränderungen bei bereits versicherten Mandaten, wie z B bei
Funktionswechseln (Bsrufung In den Vorsland, Aufsichtsrat etc ), hat die Anzeige
unverzüglich, in allen übrigen Fällen (Wegfall oder Ubernahme neuer Mandate)
binnen 3 lvlonaten nach B€stellung/Aufnahme der Tätigkett zu erfolgen

Ein Unternehmenswgchsel ist, auch bei AuJrechterhaltung einor Funktion, stets als
die Ubernahme eines neuen Mandates zu werten Entsprechendes gitt bei der
Ubernahmg werterer Mandate innerhalb €ines Konzerns oder einer Unterneh-
mensgruppe

Für dre Dauer der Risikopnifung durch den Versicherer besteht vorab Versiche-
rungsschutz ab Ubernahme des Mandats (Vorsorgeversicherung) welcher rück-
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wirkend entfällt, wenn der Versicherer die Ubernahme des Versicherungsschutzes
endgüllig ablehnt hat

12. Anzeige des Versicherungsfalbs und sonstige Oblie$nheiten
nach Eintritt des Versicherungslalbs

12.1. Anzelge des Vorslcherungslalles

1 2 1 1. Jeder Versicherungsfall ist dem Versicher€r unverzüglich anzuzeigen

Wird ein Erm
geordnet ode
gensschaden
sicherungsne
wenn der Ver

Wird gegen den Versicherungsnohmer ein lich g-ettend gemacht
Prozelsskostenhilfe beantragf oder gegen der Streit verkündet,
so ist dies ebenfalls unv€rzüglich anzuzeig tt im Falle eines Arre-
stes oder einer einstweiligen Verftigung

Gegen einen Mahnbescheid muss der Versicherungsnehmer frislgemäß Wider
spruch einlegen, ohne dass es einer Weisung des Versicherers bedarf.

121 2 Zr Wahtung det Frtsten genügt die rechtzeltige Absendung der Anzeige-

121 3 Unterbleibt die rechtzeitige Anzeige, ist der Versicherer nicht zur Leistung
verpflichtet (Siehe A 13 )

Dies gilt nicht, wenn der Versicherer auf andere Weise vom Versicherungsfall
rechtzeitig K€nntnis erlangt ha1.

12.2. Weltere Bchandfu ng des Verslchorungstalles

12.2.1. er hat den Versicherer vollständig un
gemäß de des VersicherungsJalls zu unterli
Beweis terlagen auJ vorlangen zur verfügung

12 2 2 Det Veßicherer bestätigt den Urnfang des ftir den Versicherungsfall beste-
henden Verslcheru ngsschutzes

Ergreitt der Versicherungsnehmer Maßnahmen zur Wahrnehmung seiner recht-
licien Interessen, bevor der Versicherer den Umfang dEs Versicherungsschutzes
bestätigt hat und €ntstohen durch solche Maßnahmen Kosten, trägt der Versiche-
rer nur die Kosten, die er bei einer Bestäligung vor Einleitung dieser Maßnahmen
zu trag€n gehabt hätte

12.2.3. D ist ve
des Vers 1ür d
d€ns zu was
dient, sot liges

- bei der Abwehr des Schad€ns sowie bei der Schadenermittlung und -regulierung
zu unterstrltzen,

- ausftihrlich€ und wahrheitsgemäße Schad€nberichte zu erstatten,

- alle Tatumstände, welche aut den Versicherungsfall Bezug haben, milzuteilen
uno

- allE nach Ansicht des Versicherers für die Beuneifung des Versicherungsfalles
erheblichen Schrittstücke €inzusenden

1224 Den aus Anlass eines Versicherungsfalles erforderlichen Schrittwechsel
hat der Versicherungsnehmer unentgeltlich zu lühren

12.2.5. AnsDrüche des
Kosten, die der Versic
über. Die frir die G€lten
Versic he ru ng sneh mer
men gegen die andere
bereits erstattele Koste

Genossenschaftliche FinanzGruppe

Volksbanken Raiffeisenbanken

r('
Noloooooorfto
e:tFosl

*g stlt



Haftpf lichtversicheru ng
Versicherung Nr. 407 25 542068922257 - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab: 01 .07.2014 12:00 Uhr

12.3. Erledlgung des Verslcherungsfalles

Falls die vom Versicherer verlangte Erledigung @ines HafFflichtanspruches durch
Anekenntnis, Betriedigung oder Vergleich an dem Widerstand des Versiche-
rungsnehmers scheftert oder talls der Versicherer seinen venragsgemäßen Anteil
zur Befriedigung des Geschädigten zur Verfrigung stellt, hat der Versicherer für
den von der Weigerung bzw, der Zurverfuigungstellung an entstehenden Mehrauf-
wand an Hauptsache, Zinsen und Kosten nicht aufzukommen

13. Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenheiten

1 3.1. Obllegenheltsverletzung vor E Intrltt des Verslcheru ngsf alles

Verletzt der Versicherungsnehmer eine Obliegenheit aus diesem Venrag, die er
vor Eintritt des Versicherungsfalles zu erfüllen hat, kann der Versicherer den Ver-
trag innerhalb eines Monats ab Kenntnis von d€r Obliegonheitsverletzung fristlos
in Schriftform kündigen,

Der Versicherer hat kein Kündigungsrecht, wenn der Versicherungsnehmer nach-
werst, dass die ObliEgenheitsverletzung weder auf Vorsatz noch auf grober Fahr-
lässigkeit beruhte

13.2. Vorsätzllche und grob fahrlässlgo Obllegonheltsverlctzungon

Wird eine Obliegenheit aus diesem Vertrag vorsätzlich verletzt, ist der Versicherer
nicht zur Leistung verptlichtet

Der Vgtsicherer bleibt indes zur Leistung veIpflichtet, wenn der Versicherungs-
nehmer nachweist, dass die Verletzung der Obliegenheil weder aut d€n Versiche-
rungstall oder dessen Feststellung, noch auf den Umfang der Leistungspllicht oder
dessen Feststellung Einfluss gehabt hat Dies gilt nicht, wenn dor Versich€rungs-
nehmer die Obliegenheit arglistig verleta hat

Bei grob tahrlässig€r Verletzung €iner Obliegenh6it ist der Versicherer berechtigt,
seine Leistung in einem der Schwere des Vgrschuldens des Versicherungsneh-
mers entsorechenden Verhältnis zu kürzen: die Beweislasl lür das Nichtvorlieoen
einer grob'en Fahrlässigkeitträgt der Versicherungsnehmer

Die vorstehenden Bestimmungsn gelten unabhängig davon, ob der Versicherer
ein ihm nach ZtfterA 13 1 zustehendes Kündigungsrechtausübt

13.3. KUndlgung wogen Nrgllstlger Täuschung

Das Recht des Versichergrs, den Vertrag wegen arglistiger Täuschung anzufech-
ten, bleibt unb€rührt

1 4. Anzelgen, Willenserklärungen, Anschriftenänderung

14.1 Schrlfterfordernls

AIle tr.ir den Versicherer beslimmten Anzeigen und Erklärungen sind schriftlich ab-
zugeben, sofgrn nicht ausdnicklich etwas anderes - z B Textform - bestimmt ist
Sie sollen an die HauptveManung des Versicherers oder an die im Versiche-
rungsschein oder in dessen Nachträgen als zuständig bezeichnete Geschättsstel-
le gerichtel werden

14.2 Anschrlltenändorung

Hat der Versicherungsnehmer eine Anderung seiner Anschrift dem Versich@rer
nicht mitgetoilt, genügt für €ine Willenserklärung, die dem Versicherungsnehmer
gegenüber abzugeben ist, die Absendung eines eingeschriebenen Briefes an die
letzte dem Versicherer bekannte Anschrift Die Erklärung gitt drei Tage nach der
Absendung als zugegangen Di€s gilt entsprochend ftir den Fall einer Namens-
änderung des Versicherungsnehmers

15. Gerichtsstand und anzuwendendes Recht

Für Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen den Versicherer beslimml sich
die gerichtliche Zuständigken nach dem Sitz d6s V€tsicherers oder seinerfür den
Versicherun gsv€rtrag zuständigen Niederlassu ng
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lst der Versicherungsnehmer eine natiirliche Person, ist auch das Gericht örflich
zuständig, in dessen Bezik der VersicherungsnEhmer zur Zeit der Klageerhebung
seinen Wohnsrtz oder, in Ermangelung €ines solchen, seinen gewöhnlichen Auf-
enthatt hal Für Klagen gegen d€n Versicherungsnehmer ist dieses Gericht aus-
schli€ßlich zuständig

nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder ge-
dem Gelilngsbereich des Versicherungsvertrags-
im ZeitpunK der Klage€rhebung nicht bekannt, be-

stimmt sich die gerichtlich€ Zuständigkeit 1ür Klagen aus dEm Versicherungsver-
trag gegen den Versicherer oder den VersichErungsnehmer nach dem Sitz d€s
Versicherers oder seiner fi,ir den Versicherungsvertrag zuständigen Niederlas-
sung

Aul den Versicherungsvertrag findet ausschließlich deutsches Recht Anwendung
Die Vertragssprache ist deutsch.

B. Besonderer Teil

1. Abwehr- und Kostenschutz

1.1. VerlahrensfUhrung, Anwaltswahl

Der Versicherer sorgt frir die notwendige gerichtliche und au ßergerichtliche Wahr
nehmung der rEchtlichen Interessen des Versicherungsnehmers und trägt die d€m
Versicherungsnehmer hierlcoi entsteh€nden Kosten. Dies gilt auch insoweit, als
die Höhe des geltend gemachten Anspruchs (Streitwert) die Versicherungssumme
übersteigt.

Die Anwaltswahl steht dgm V€rsicherungsnehmer zu

Der Versicherer wählt den Rechtsanwalt aus, wenn

- d€r Versicherungsnehmer dies verlangt;

- der Versicherungsnehmer keinen Rechtsanwatt ben6nnl und dem V€rsicherer
di6 alsbaldige Beauftragung einss Rechtsanwalts notwendig erscheint

Falls der Versich€rungsnehmer den Rechtsanwalt nicht berens selbst beauftragt
hat, wird dieser vom Versicherer im Namgn des Versicherunosnehmers b€auf-
Iragt

Für die Tätigkeit des Rechtsanwalts ist der Versicherer nicht vefantwortlich,

1.2. Kosten

Der Varsich€rer übernimml die gebrjhrenordnungsmäßiggn Kosten und - nach Ab-
stimmung - daniber hinausgehende Kosten im Bahmen von Honorarvereinba-
rungen

Kosten sind Anwalts-, Sachvgrständigen-, Zeugsn- und Gerichtskosten, Autwen-
dungen zur Abwendung oder Minderung des Schadens bei oder nach Eintritt des
Versicherungsfalles sowie Schadenermtttlungskosten, auch Reisekosten, die dem
Versicherer nichl selbst sntstehen Dies gitt auch dann, wenn dies€ Kosten auf
Weisung des Versicherers entstanden sind

Der Versich€rer trägt Reisekosten des Versicherungsnehmers tür Reisen an den
Ort des zuständigen ausländischen Gerichts, wenn das Efscheinen des Versiche-
rungsnehmers vorgeschrieben od€r zur Vermeidung von Rechtsnachteilen erfor
derlich ist Die Kosten werden bis zur Höhe derfür Geschäftsreisen von deutschen
Rechtsanwälten geltenden Sätzs übernommen,

'1.2.1. Weltore Koston

In Enareiterung zu A 2 hat der Versicherungsnehmer das Recht, einon Rechtsan-
walt, Wirtschaftsprüfer oder sonstigen Sachverständigen mlt der Wahrnehmung
seiner Inter€ss€n zu beauftragen, sofern eine Inanspruchnahme wahrscheinlich
ist

Abweichendvon B 1 1 giltdiese Regelung nut, soweit dgr Versicherer der Beauf-
tragung des Rechtsanwalts nicht widersprochen hat Dem Versicherer ist die bE-
absichtigte Beauftragung unverzüglich und schrittlich mitzuteilen
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1.2.1 1 , Koston bcl Persönllchkeltsrechtsverletzungen

Der Versicherungsschutz srstrockt sich auch auf die erforderlichen Kosten zur
Wahrung von Persönlichkeitsrechten des Vsrsicherungsnehmers im Zusammen-
hang mit einem unter den Versicherungsschutz fallenden Ereignis (vgl A 2 und
8121)

Diese Kosten sind Gerichts- und Anwaltskosten eines Verfahrens, mil dem der Er-
lass einer einstweiligen Verfligung begehrt wird, auch wenn es sich um Ansprüche
auf Unt€rlassung handelt Soweit ein Widsrrulsverlangen oder ein Anspruch auf
Unterlassen gettend gemacht wird, ersetzt der Versicherer auch auß€rgerichtliche
Anwaltskost€n, die dem Versicherungsnehmer entstehen.

Umfasst sind insbesondere die Kosten einer cegendarstellung und eines PB-B9-
raters Die Wahl des PR-Beraters steht dem Versicherunqsnehmer in Abstimmuno
mit dem Versicherer zu

Bei einor Rufschädigung nach SS 1S5, 186 SIGB übernimmt der Versicherer zu-
sälzlich die Kost€n der Privatklage nach S 374 ff S1PO

Die Leistungen des Versicherers bezüglich der Kostsn des PR-Belaters und der
Privaü<lage sind auf 20 % der Versicherungssumme, maximal jedoch auf 25 000
EUB begrenzt

1.2.1.2. Strafrechtsschutz, behördllchor Rechtsschutz, Koston tUr Slcher-
heltslelstung, Ausllef erungsvedah ren

WiId gegen einen Versicherungsnehmer wegen eines Verstoßes, welch€r einen
versicherten Anspruch zur Folge haben kann, ein Straf- oder Ordnungswidrigkeits-
verfahren oder ein anderes behördliches Untersuchungsverlahren eingeleitet,
übernimmt der Versicherer die Abwehrkosten frir den Versicherunqsnehmer zum
Zwecke der Verteidigung

Unter den gleichen Vorauss€lzungen gewährt der Versicherer auch ein zinsloses
Darlehen für die Stellung einer straf- oder zivilrechtlichen Sicherheitsleistung (Kau-
tion)

Wird gggen den Versicherungsnehmer wegen einer Ptlichtverletzung Untersu-
chungshaft angeordnet oder ein formeller Bescheid über ein Auslieferungsgesuch
zugestellt oder ihm gegenüber ein Hattbefehl intolge eines Auslieferungsgesuches
vollstreckt, so übernimmt der Versicherer zusätzlich die notwsndigen und ange-
mess€nen Auslagen des Versicherungsnehmers Diese beinhalten Versand-
kosten lür Medikamente, gegebenenfalls Verpflegungs- und Unterbringungskosten
des Versicherungsnehmers, die Kosten der Benachrichtigung naher Ang€höriger
sowie die im Rahmen der Einschaltuno von Behörden, z B Konsulate und Bot-
schatten, anfallenden Koslen

1.2.1.3. Unterlassungs- und Auskunltsanspdiche

Wird gegenüber dem Versicherungsnehmer im Zusammenhang mit einem Versi-
cherungsfall ein Unterlassungs- oder Auskunftsanspruch nach den Vorschritten
des geweÖlichen Rechtsschutzes (Markenrecht, Patentrecht, Urheberrecht), des
Kartellrechts oder des Wettbewerbsrechts geltend gemacht, übernimmt der Versi-
cherer die Kosten der Abwehr des Anspruchs Die Leistungen des Versicherers
sind auf 10% der Versicherungssumme, max 50 000 Euro begrenzt

1.2.1.4. Koston de1 Bechtsabwohr bel ungerechtfenlgter Berelcherung

Der Versicherer trägt die notwendigen Kosten im Zusammenhang mit der Abwehr
von Anspnichen wegen Rückzahlung oder Bückgabe von Bezügen, Tantiemen
oder sonstiger Vorteile, welche d€r Versicherungsnehmer im Zusammenhang mit
der versicherten Tätigkeit ohne wirksamen Rechtsgrund erhalten hat oder erhatten
haben soll Dies gilt, bis das Vorliegen oiner ungerechtfertigten Bereicherung fest
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gestellt oder diese anerkannt wurde. Die Leistungen d€s Versicherors sind auf
1 0% der Versicherungssumme, max. 50.000 Euro bogrenä

1.2.'1.5. Kosten bel Aufrechnung mh GehahsansPlilchen

Erklärt das jeweilige Unternehmen, bei
versicherten Tätigkeit tätig ist autgrund
men des Versicherungsvertrages versi
rungsnehmer die Autrechnung mit die
Versich€rungsnehmers, übernimmt deI
Ansoruchs bzw. die Kosten für d€n AKiv
Forderungen überprütt wird

Das Gleiche gilt tir die Fälle, in welchen die Lohnzahlung wegen Arrest, Beschlag-
nahme oder eines Ausübungsverbotes eingefroren, entzogen oder beschlagnahmt
wuroe

2. Fre istellung von Schadenersatzansprüclrcn

2.1. Verslcherungsumfang

D€r Versicherer übernimmt die Schadensersatzleistungen, zu denen der Versi-
cneru ß4.1 1auf-
grund eiches ver-
pf licht

2.2. Mhverslcherung des selbslbehahes elner Unternehmens'D&O

Der Versicherer übernimmt den gosetzlich oder vortraglich festgelegtgn Selbstbe-
halt (SB) des Versicherungsnehmers, sowie ev€ntuelle hiermit in Zusammenhang
stehende Kosten soweit

- der Versicherungsnehmel zu einer Schadenersatzleistung verPflichtet ist,

- für die unter einem Unternehmens-D&o-Vertrag Versicherungsschutz mn bin-
dender Wirkung für den Versicherer b€steht und

- aus diesem Unternehmens-D&O-Vertrag eins diese Selbstbeteiligung beinhal-
tende Versicherungsleistung als Vorleistung €rbracht wurde, welche von dem Ver-
sicherungsnehmer des hiesigen Vertrages zurück getordert wird oder

- der andere Versicherer unter Abzug der Selbstbeteiligung geleistet hat

2.3. Mltverslchoru ng des Dlonstwagcnersatzes

Für den Fall, dass dem Versicherungsn€hmer aufgrund einer bestrittenen, versi-
cherten Ptlichw€rletzung die Möglichkeit der Nutzung eines Dienstwagens genom-
men wird, übernimmt der V€rsicherer die Kosten ftir die Anmietung eines ver-
gleichbaren Mod€lls. Die Leistungspflicht des Versicherers ist auf ein Sublimit in

Höhe von 25.000 Euro pro Versicherungsfall und Versicherungsperiods begrenA.

Sotern sich der Vorwurf der Pflichworletzung nicht bestätigen sollte und dem Ver-
sicherungsnehmer aufgrund dessen ein Ersalzanspruch gsgenüb€r dem Unter-
nehmen zusteht, geht dieser automatisch in Höhe der vom Versicherer geleistel€n
Zahlung auf diesen über

2.4. Psychologlsche Betreuung

Sofern erforderlich, übernimmt der Versicherer in versicherlen Fällen di€ Kosten
lür psychologische Betreuung des V , sof€rn diese Kosten
nicht üon einer Krankenversicherung s Leistungspflicht dos
Versicherers ist auf ein Sublimit in H pro Versicherungsfall
und Versicherungsperiode begrenzt Die Wahl des Eetreuers steht dem Versiche-
tet zu
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Sanktionsklausel

Ausgabe - April 201 1

Es besteht - unbeschadet der übrigen Verlragsbestimmungen - Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine aul die
Vertragspadeien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europäischen Union oder
der Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen.

Dies gilt auch lür Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos, die durch die Vereinigten Staaten von Amerika in 1|
Hinblick auf den lran erlassen werden, soweit dem nicht europäische oder deutsche Rechtsvorschriften entgegenstehen. tt
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Merkblatt zur Datenverarbeitung
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Vorbemerkung
Dieses Merkblatt dient dazu, Sie umfassend über die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung lhrer
personenbezogenen Daten zu informieren. Wir erheben, verarbeiten und nutzen lhre personenbezogenen
Daten nur insofern wir dazu gesetzlich berechtigt beziehungsweise verpflichtet sind.

1. Information zur Verwendung lhrer Daten

Zur Einschätzung des zu versichernden Risikos vor Abschluss des Versicherungsvertrags und zur
Abwicklung des Vertragsverhältnisses, insbesondere im Leistungsfall, benötigen wir lhrg
personenbezogenen Daten. Die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung dieser Daten ist grundsätzlich
geseElich geregelt. Die deutsche Versicherungswirtschaft hat sich in den Verhaltensregeln der deutschen
Versicherungswirtschatt verpflichtet, nicht nur die datenschutzrechtlich relevanten Bestimmungen des
Versicherungsvertragsgesetzes (WG), des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) sowie aller weiteren
maßgeblichen Gesetze streng einzuhalten, sond rrn auch darüber hinaus weitere Maßnahmen zur
Förderung des Datenschutzes zu ergreifen. Erläuterungen dazu finden Sie in den Verhaltensregeln im
I nternet: www.code-of-conduct. ruv.de
Ebenso können Sie dieser Internetseite das Datum entnehmen, zu welchem die Unternehmen der R+V
Versicheru ngsgru ppe diesen Verhaltensregeln beitreten.
Auf Wunsch händigen wir lhnen auch gerne einen Ausdruck dieser Verhaltensregeln aus oder schicken
diese per Post. Bitte wenden Sie sich dafür an: R+V Versicherung, Datenschutz, Raitfeisenplatz 1,65189
Wiesbaden, Telefon: 061 1 533-5074, E-Mail: datenschutz@ruv.de.

Darüber hinaus erheben, verarbeiten und nutzen wir im Rahmen der rechtlichen Zulässigkeit lhre Daten
zum Zwecke der Werbung oder der Markt- oder Meinungstorschung. Dieser Nutzung lhrer Daten können
Sie jederzeit formlos mit Wirkung für die Zukunft widersprechen. Werbewidersprüche können Sie jedezeit
auch per E-Mailan ruv@ruv.de richten.

Daneben werden lhre Daten im Rahmen der datenschutzrechtlichen Vorgaben ggf. auch zu anderen
Zwecken erhoben, verarbeitet und genutzt, die nicht im direkten Zusammenhang mit dem
Versicherungsvertrag stehen.
Beispielsweise können dies sein:- Prüfung und Optimierung von Verfahren elektronischer Datenverarbeitung
- Zusammenstellungen ünternehmensinterner und rechtlich zulässiger unternehmensübergreifend

verwendeter Daten- Allgemeine Tarifkalkulationen
- Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten

2. Datenübermittlung an Dritte
lm Rahmen des Versicherungsvertrags kann es in einigen Fällen zu einer Datenübermittlung an Dritte
kommen.
Dies können insbesondere sein:

a) Rückversicherer
Wir geben in bestimmten Fällen, z. B. bei Großrisiken oder -schäden einen Teil der durch den
Versicherungsvertrag übernommenen Risiken an Rückversicherer weiter. Hier kann es notwendig sein,
dem Rückversicherer entsprechende versicherungstechnische Angaben mitzuteilen.

b) Versicherungsvermittler
Sofern Sie im Rähmen lhrer Versicherungsangelegenheiten durch einen Vermittler betreut werden, werden
diesem jene allgemeinen die zur Beratung und
Betreuung notwendig sind. urch den ursprünglichen
Vermittler betreut werden Gebrauch machen. Ein
solches Widerspruchsrecht Gründen erfolgen muss,
z. B. Ausscheiden des Vermittlers. Hierüber informieren wir Sie gesondert. Wir konnen lhnen in diesen
Fällen beispielsweise eine Betreuung durch einen anderen Vermittler anbieten.
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c) Datenübermittlung an andere Versicherer
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Sie als Antragsteller verpflichtet sind, uns die Fragen im Rahmen
des Versich.erungsantrags vollständig und wahrheitsgemäß zu beantworten. lm Rahmen der Risikoprüfung
kann zur Uberprüfung von Schadenfreiheitsrabatten, insbesondere der Schadenfreiheitsklassen in der
Kfz-Haftpflichtversicherung und Vollkaskoversicherung, sowie zur Ergänzung oder Verifizierung der
Angaben der Antragsteller oder Versicherten notwendig sein, Informationen mit einem Vorversicherer
auszutauschen.
Auch. bei der Übertragung von Ansprüchen auf Altersvorsorge bei Anbieter- oder Arbeitgeberwechsel oder
der Übertragung von-Alteisrücksteliungen in der Krankenveisicherung auf den neuen Vörsicherer kann ein
Datenaustausch zwischen dem Vorversicherer und seinem nachfolgenden Versicherer notwendig sein.
Ferner bedarf es in bestimmten weiteren Fällen, z. B. Mehrfachversicherungen, gesetzlicher
Forderungsübergang sowie bei Teilungsabkommen, eines Austauschs von personenbezogenen Daten
unter den Versicherern. Dabei werden Daten des Betroffenen weitergegeben, wie Name und Anschrift,
Kfz-Kennzeichen, Art des Versicherungsschutzes und des Risikos oder Angaben zum Schaden, wie
Schadenhöhe und Schadentag. Der Datenaustausch wird dokumentiert.

Derzeit wird zwischen dem Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V (GDV) und den
Datenschutzaufsichtsbehörden auch ein möglicher Datenaustausch über eine Schadenklassendatei
abgestimmt: Unternehmen der Kraftfahrt-Versicherung nutzen als Gemeinschaftseinrichtung eine
sogenannte Schadenklassendatei, die derzeit bei der GDV Dienstleistungs-GmbH & Co. KG,
Glockengießerwall 1,20095 Hamburg, betrieben wird. Sie soll verhindern, dass Versicherte, die ihren
Vorversicherer verschweigen, weil sie nach Schäden in die Schadenfreiheitsklasse M, 0 oder S einzustufen
waren, tarifsystemwidrig in eine günstigere Schadenfreiheitsklasse eingestuft werden.

Wird ein Vertrag beendet, der nach seinen Allgemeinen Bedingungen für die Kfz-Versicherung (AKB) in die
Schadenfreiheitsklassen M, 0 oder S eingestuft ist oder einzustufen wäre, übermitteln die Unternehmen der
Gemeinschaftseinrichtung Daten: Name und Anschrift des Versicherungsnehmers,
Versicherungsschein-Nummer, amtliches Kennzeichen des bisher versicherten Fahrzeugs, das
Beendigungs-Datum des Versicherungsvertrags, die Schadenfreiheitsklasse des beendeten Vertrags sowie
die Anzahlder Schäden im Meldejahr.
Die Daten werden nur im Antragsfall abgefragt, wenn ein Versicherter keine Ubernahme seiner
Schadenfreiheitsklasse bzw. seines Schadenverlaufs aus dem Vertrag eines Vorversicherers beantragt. Wir
benachrichtigen Sie über die Art der gemeldeten Daten, den Zweck der Meldung, den Datenempfänger und
den möglichen Abruf der Daten.

d) Zentrale Hinweissysteme
Bei Prüfung eines Antrags oder Schadens kann es notwendig sein, zur Risikobeurteilung, zur weiteren
Aufklärung des Sachverhalts oder zur Verhinderung von Versicherungsmissbrauch Anfragen an den
zuständigen Fachverband bzw. an andere Versicherer zu richten oder entsprechende Anfragen anderer
Versicherer zu beantworten. Die Versicherungswirtschaft nutzt zur genaueren Risiko- und
Leistungsfalleinschätzung das Hinweis- und lnformationssystem (HlS), das derzeit die informa Insurance
Risk and Fraud Prevention GmbH (informa IRFP) betreibt. Eine detaillierte Beschreibung des HIS finden Sie
im Internet u nter www.informa-irfp.de.

Die Aufnahme in dieses Hinweis- und Informationssystem und dessen Nutzung erfolgt lediglich zu
Zwecken, die mit dem System verfolgt werden dürfen, also nur soweit bestimmte Voraussetzungen erfüllt
sind. Nicht alle Unternehmen der R+V Versicherungsgruppe nehmen am Hinweis- und lnformationssystem
teil.

Schaden
An das HIS melden wir - ebenso wie andere Versicherungsunternehmen - erhöhte Risiken sowie
Auffälligkeiten, die auf Versicherungsbetrug hindeuten könnten und daher näher geprüft werden müssen.
Die Meldung ist bei Antragstellung oder im Schadenfall möglich und kann eine Person oder eine Sache,
z. B. ein Kfz, betreffen. Eine Meldung zur Person ist möglich, wenn ungewöhnlich oft Schäden gemeldet
werden oder z. B. das Schadenbild mit der Schadenschilderung nicht in Einklang zu bringen ist. Die
Versicherer müssen im Schadenfall wissen, ob ein Fahrzeug schwerwiegende oder unreparierte
Vorschäden hatte oder schon einmal als gestohlen gemeldet wurde. Aus diesem Grund melden wir
Fahrzeuge an das HlS, wenn diese einen Totalschaden haben, gestohlen worden sind und bei
Abrechnungen ohne Reparaturnachweis.
lmmobilien melden wir an das HlS, wenn wir eine ungewöhnlich hohe Schadenhäufigkeit feststellen. Sollten
wir Sie, lhre lmmobilie oder lhr Fahrzeug an das HIS melden, werden Sie in jedem Fall von uns darüber
benachrichtigt.
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Bei der Prüfung lhres Antrags auf Abschluss eines Versicherungsvertrags oder Regulierung eines
Schadens, richten wir Anfragen zur Person oder Sache (2. B. K!z) an das HIS und speichern die Ergebnisse
der Anfragen. lm Schadensfall kann es nach einem Hinweis durch das HIS erforderlich sein, genauere
Angaben zum Sachverhaltvon den Versicherern, die Daten an das HIS gemeldet haben, zu erfragen. Auch
diese Ergebnisse speichern wir, soweit sie für die Prüfung des Versicherungsfalls relevant sind. Es kann
auch dazu kommen, dass wir Anfragen anderer Versicherer in einem späteren Leistungsfall beantworten
und daher Auskunft über lhren Schadenfall geben müssen.

An das HIS melden wir - ebenso wie andere Versicherungsunternehmen - erhöhte Risiken, z. B. Verträge
mit ungewöhnlich häufig gemeldeten Rechtsschutzfällen. Sollten wir Sie an das HIS melden,
benachrichtigen wir Sie darüber. Bei der Prüfung lhres Antrags auf Abschluss eines Versicherungsvertrags
richten wir Anfragen zur lhrer Person an das HIS unc speichern die Ergebnisse der Anfragen. Erhalten wir
einen Hinweis auf risikoerhöhende Besonderheiten, kann es sein, dass wir von lhnen zusätzliche
Informationen zum konkreten Grund der Meldung benötigen.

e) Auftragnehmer und Dienstleister
Ebenfalls im Internet können Sie unter www.code-of-conduct.ruv.de Listen der Auftragnehmer und
Dienstleister abrufen, zu denen nicht nur vorübergehende Geschäftsbeziehungen bestehen.

Auf Wunsch händigen wir lhnen gerne einen Ausdruck dieser Listen aus oder schicken diese per Post. Bitte
wenden Sie sich dafür an: R+V Versicherung, Datenschutz, Raiffeisenplatz 1, 65189 Wiesbaden, Telefon:
06'l 1 533-5074, E-Mail: datenschutz@ruv.de

Sofern an Dienstleister nicht lediglich "Hilfsfunktionen" in streng weisungsgebundener Form ausgelagert
eiten mit einer gewissen Eigenständigkeit eöringen,
nnte Funktionsübertragung vor. Typische Beispiele
edizinische Dienstleister im Assistance-Bereich.
d lhrer persönlichen Situation lhr schutzwürdiges

überwiegt, steht lhnen für die
Datenübermittlung bei Funktionsübertragungen ein Dies kann beispielsweise dann
der Fall sein, wenn im Zusammenhang mit Versicherungsfall durch ein
rechtskräftiges Gerichtsurteil festgestellt wurde, da ein bestimmter Sachverständiger lhren Sachverhalt
falsch begutachtet hat und im konkreten Fall eine Wiederholungsgefahr nicht ausgeschlossen werden
kann. Es ist dagegen nicht ausreichend, wenn Sie ohne Angabe besonderer Gründe keine
Datenübermittlung an Dienstleister generell oder einen bestimmten Dienstleister wünschen.
Funktionsübertragungen finden Sie in der oben genannten Dienstleisterliste.

f) Zentralisierte Datenverarbeitung innerhalb der R+V Versicherungsgruppe
lnnerhalb der R+V Versicherungsgruppe sind einzelne Bereiche zenlralisiert, wie das Inkasso oder dielnnerhalb der R+V Versicherungsgruppe sind einzelne Bereiche
Datenverarbeitung. So wird z. B. lhre Adresse gegebenenfalls nur einmal gespeichert, auch wenn Sie
Verträge mit verschiedenen Unternehmen der Gruppe abschließen. Auch lhre Versicherungsnummer, die
Art der Verträqe. qeqebenenfalls lhr Geburtsdatum. lhre Bankverbinduno mit IBAN und BIC sowie dieArt der Verträge, gegebenenfalls lhr Geburtsdatum, lhre Bankverbindung mit IBAN und
Mandatsreferenz (verbunden mit der Gläubiger-ldentifikationsnummer ermöglicht diese runden mit der Gläubiger-ldentifikationsnummer ermöglicht diese eine eindeutige

rdats) werden in einer zentralen Datensammlung geführt; d. h. lhre allgemeinen
Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten.
Dabei sind so genannte Stammdaten, z. B. Name, Adresse, Kundennummer, IBAN, BIC und die
Mandatsreferenz, Versicherungsschein-Nummer und vergleichbare ldentifikationsdaten von allen
Unternehmen der Gruppe einsehbar. Auf diese Weise kann einqehende Post immer richtig zugeordnet undUnternehmen der Gruppe bar. Auf diese Weise kann eingehende Post immer richtig zugeordnet und
bei telefonischen Anfragen sofort der zuständige Ansprechpartner genannt werden. Auch Geldeingänge
können so in Zweifelsfällen ohne Rückfragen korrektverbuchtwerden.

Die übrigen allgemeinen Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten sind dagegen nur von den zuständigen
Unternehmen der Gruppe abfragbar. Gesundheitsdaten bleiben unter ausschließlicher Verfügung der
jeweiligen Unternehmen.

Eine Datenübermittlung kann zwischen tolgenden Unternehmen der R+V Versicherungsgruppe
erlolgen:
R+V Versicherung AG
R+V Allgemeine Versicherung AG
R+V Direktversicherung AG
R+V Gruppenpensionsfonds AG

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken
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R+V Gruppenpensionsfonds-Service GmbH
R+V Krankenversicherung AG
R+V Lebensversicherung AG
R+V Leben sversicherung a.G.
R+V Luxembourg Lebensversicherung S.A.
R+V Pensionsfonds AG
R+V Pensionskasse AG
R+V Pensionsversicherung a.G.
R+V Rechtssch utz-Schaden regulieru ngs-GmbH
R+V Service Center GmbH
R+V Treuhand GmbH
RUV Agenturberatungs GmbH
Ve rein igte Tierversicheru n g Gesell sch aft a. G.
KRAVAG-HOLD I NG Aktiengesellschaft
KRAVAG-ALLGEM El NE Versicherungs-AG
KRAVAG-LOGI STIC Versicherungs-AG
KRAVAG-SACH Versicherung des Deutschen KrafVerkehrs VaG
KRAVAG und SVG Assekuranz Vertriebs- und Bearbeitungszentrum GmbH
KRAVAG Umweltschutz- und Sicherheitstechnik GmbH
Condor Allgemeine Versicherung s-Aktiengesellschaft
Condor Leben sversicherun g s-Aktien gesellschaft
Condor Beteiligungsgesellschaft mbH
Co
Un or-Versicherungsgesellschaften GmbH
Pe ellschaft für Altersvorsorge mbH
Optima Pens
Optima Versi
carexpert KF
CHEMIE Pensionsfonds AG
compertis Beratu n gsgesellschaft für betriebliches Vorsorgemanagement mb H

UM B Unternehmens-Managementberatungs GmbH

Die jeweils aktuelle Liste der an der zentralisierten Datenverarbeitung teilnehmenden Untemehmen können
Sie unter www.code-of-conduct.ruv.de abrufen. Auf Wunsch händigen wir lhnen gerne einen Ausdruck
dieser Listen aus oder schicken diese per Post. Bitte wenden Sie sich dafür an: R+V Versicherung,
Datenschutz, Raitfeisenplatz 1 , 65189 Wiesbaden, Telefon: 061 1 533-5074, E-Mail: datenschutz@ruv.de

3. Rechte der Belroftenen

Über die zu lhrer Person gespeicherten Daten können Sie Auskunft beantragen. Darüber hinaus können
Sie die Berichtigung lhrer Daten verlangen, wenn diese unrichtig oder unvollständig sind. Ansprüche auf
Löschung oder Sperrung lhrer Daten können bestehen, wenn deren Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung
sich als unzulässig oder nicht mehr erforderlich erweist. Diese Rechte können Sie geltend machen bei: R+V
Versicherung, Datenschutz, Raiffeisenplatz 1, 65189 Wiesbaden, Telefon: 0611 533-5074, E-Mail:
datenschutz@ruv.de

4. Datenerhebung ohne Mitwirkung der Betroffenen

Soweit Sie uns in lhrer Eigenschaft als Versicherungsnehmer personenbezogene Daten Dritter, z. B.
versicherte Personen, Bezugsberechtigte, Geschädigte, Zeugen etc. mitteilen, sind Sie verpflichtet, diese
hierüber zu informieren. Dies gilt auch unabhängig davon, ob das Versicherungsunternehmen selbst eine
lnformation spflicht trifft.


